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| 2000 Mann erforderlich , die natürlich vor Ueberraschung

durch die Krieger des Mahdi geschützt werden müssen .Abend = ^ Msgab © .

empfangen .

(Nachdruck verboten .)

Daher säubert man nun auch zunächst die Umgebung des¬

jenigen Thciles des Flusses von ihnen , auf dem Schiffe

nur in der beschriebenen Weise fortbewegt werden können .

Oberhalb Abu Hamed bis nach Kharium ist der Strom

während eines großen Theiles des Jahres ziemlich gut

schiffbar , denn nur zwischen ersterem Platze und Berber be¬

finden sich einige leicht überwindliche Wasserfälle . In Abu

Hamed sollen die Kanonenboote wieder kricgstüchtig

gemacht werden , worauf dann Berber und Khartum

angegriffen werden dürften . Ja , vielleicht beabsichtigt

Kitcheuer sogar , noch in diesem Jahre bis ins Herz

des Mahdi - Neiches nach dem von seiner jetzigen Operations¬

basis etwa tausend Meilen stromaufwärts gelegenen

Bahr el Ghazel zu dampfen und den Feind aus den Niederungen

in die unwirthliche Wüste zu treiben . Die Kanonenboote

werden verhültnißmäßig leichte Arbeit haben , denn die Mah -

disten sind ihnen gegenüber vollständig machtlos . Die neueren

dieser Fahrzeuge , von sehr geringem Tiefgange , sind mit

modernen Fünfzehnpfündern und Maximkanonen ausgerüstet ,
und die armen sudanesischen Fanatiker werden aus den

Feuerschlünden einen grausamen Lohn für ihr Gottvertraucn

in die Tasche steckt , ist es dem Präsidenten der Republik

gelungen , heimlich ein rolhes Hemd in seinen Koffer hinein¬

zuschmuggeln . Zu diesem Hemde verschaffte er sich dann ,
direkt gegen den Willen des Protokolls , ein bas¬

kisches Barett und — oh horreur ! — einen Maulesel !

Anstatt nun Abends in Moutiers einzukehren und

um die genau bezeichnete Stunde gehorsam einzu¬

schlafen , bestieg er wie ein gewöhnlicher Sterblicher di «

Banoise - Spitze , um , mit einem guten Fernglas bewaffnet ,
ein einziges Mal auf alle Würdenträger in Civil und

Uniform , auf die Journalisten , die Bürgermeister und die

Beamten der Sicherheits - Behörde von der Höhe herab¬

zuschauen . Und die unten reckten stch die Hälse aus und

fragten verdutzt , was wohl aus dem Präsidenten , ihrem Chef

und Gefangenen geworden sei . Es gab solche , die in diesem

tollkühnen Streiche den Anfang einer Diktatur sehen wollten .

Volk , beruhige Dich ! Wer schlimme Gedanken hat , besteigt
ein Pferd , aber nicht einen Maulesel ! Auf einer Ferien¬
reise kann man eine übermüthige Laune schon entschuldigen ;

in zwei Wochen , in Petersburg , wird der unfreie Repräsen¬
tant des Freiheits - Prinzips schon pariren und das Joch der

strengen Kontrolle geduldig weiter tragen .

Wenn irgend Jemand diesen tragikomischen VoNsH
ausnützen könnte , so wäre dies der Photograph . Ein Bild

des Präsidenten im Touristen - Kostüm würde einen reißend ««

Absatz haben und einen netten Gewinn abwerfen . Für

gewöhnlich gehen die Photographiren von Felix Faure nur

flau ab . In der Reihe der Souveränen - Bilder erfreuen

sich in diesem Jahre des besten Erfolges die Bilder MeV «

liks , des abessynischen Kaisers . Dann kommen der Reqe

(Nachdruck verboten .)

Die Wiederaufnahme des egyptischen
Feldzuges .

n . London , 10 . August .

Die soeben eingetroffene Kunde von der Einnahme Abu

Hameds , eines der befestigten Plätze der Mahdisten , bereitete

j hier Jedermann die größte Ueberraschung , denn sogar das

Kriegsministerium soll keine Ahnung davon gehabt haben ,
daß dieses Ereigniß unmittelbar bevorstand . Bereits int

vorigen Jahre hielt General Kitcheuer , der englische Ober¬

befehlshaber der egyptischen Armee , die Einzelheiten seines

Sudanfeldzugsplans stets sorgfältig geheim , was man

freilich anderwärts für selbstverständlich gehalten haben

würde , in England aber ziemlich übel nahm . Kitcheuer

hatte nämlich anfänglich die traurige Erfahrung gemacht ,

daß der Mahdi stets sofort über seine Absichten

unterrichtet mar , sobald er dieselben seiner Regierung mil -

theilte , und so bat er sich denn schließlich aus , sie für sich

behalten zu dürfen . Wäre es nach dem Parlamente allein

gegangen , so hätte man ihm das schwerlich gestattet , da die

Volksvertreter ängstlich darauf bedacht sind , ihr Recht , mit¬

zuregieren , vor Allem aber stets mitzusprechen , bei jeder

Gelegenheit geltend zu machen . Das Kabinett hatte jedoch
das nöthige Einsehen , zumal ja der „ ehrenhafte

" Mr . Chamber¬
lain mit seinem Versuche , den Grundsatz der Oeffentlichkeit

auch im diplomatischen Verkehr einzuführen , so fürchterliches

Pech hatte , und von dem Präsidenten Krüger einen so

ungeheuer » Rüffel empfing . — Die Wiederaufnahme des

Sudanfeldzuges wurde also durch einen ausgesprochenen

Erfolg sigualisirt . Abu Hamed ist ein strategisch wichtiger

Punkt am Nil , den als befestigten Platz zu bezeichnen indeß
etwas zu weit gegangen ist , denn er besteht ans einer An¬

zahl Lehmhütten , umgeben von einer halbverfallenen Lehui -

mauer , einem „ Mud "
, d . h . Kothwall , wie die Telegramme

berichten . Wie es heißt , war der Kampf ein sehr erbitterter ,
und ein Haus nach dem andern mußte gestürmt werden .

Trotzdem aber befand sich die Stadt schon nach einstündigem

Gemetzel im Besitz der Angreifer . Man hatte die Mahdisten

nämlich überrascht , da man aus Erfahrung weiß , daß sie
in ihrem rein kindlichen Vertrauen auf Gott und auf

dessen Beistand gegen die Ungläubigen namentlich während
der Nacht alle Vorsichtsmaßregeln außer Acht lassen und von

regelrechtem Vorpostendienst nichts wissen . Die englischen

Streitkräfte trafen nach einem Eilmarsch von 18 englischen
Meilen Länge früh um fünf Uhr vor Abu Hamed ein und

begannen den Angriff , ehe sie noch vom Feinde wahr -

genommeu worden waren . — Nun , wo jener Platz gefallen ,
wird General Kitcheuer in der Lage sein , seine Bewegung

nilaufwärts mit größter Entschiedenheit zu betreiben .
> Zwischen Merawi und El Keb ist die Schiffahrt , zahlreicher

Stromschncllen und Wasserfälle wegen , äußerst schwierig ,
und die Kanonenboote müssen von den Soldaten strom¬
auf geschleppt werden . Um ein einziges dieser verhältniß -

mäßig kleinen Flußkanonenboote , deren Tiefgang , des

stellenweise sehr seichten Nils wegen , sehr gering
ist , über die Katarakte zu ziehen , sind 1500 bis

beliebte . Felix Faure hat ein mehr philosophisches

Temperament und scheint auch kein so großer Liebhaber
von Spaziergängen zu sein . Er trägt mit schönem

Gleichmuth die Vortheile und die Nachtheile seines Be¬

rufes und läßt sich auch die Tyrannei des Protokolls

gefallen . Aber auch diesem Musterknaben von Präsidenten

fiel es einmal ein , seinen gestrengen Ceremonienmeistern

ein Schnippchen zu schlagen . Das Unbegreifliche geschah in

den letzten Tagen der vielbesprochenen und vielbeschriebenen

Präsidentenreise . Wie immer hatte der Präsident , als er

das Elysöe verließ , sein Programm in der Brusttasche , ein

Programm , das von der ersten bis zur letzten Minute seiner

Reise Alles genau vorgesehen und bestimmt hatte und auch

nicht die mindeste Ueberraschung zuließ . Wenn der Präsident

seiner Familie von Zeit zu Zeit eine Nachricht zukommen

läßt , so geschieht es einzig , um seine sentimentalen Regungen

zu befriedigen , denn die daheim wissen cs ebenso gut wie er , was

er tbut und was er spricht zu jeder Stunde des Tages und

der Nacht . Man weiß , daß er um 2 Uhr 30 Min . von einem

Backfisch ein Bouquet bekommen , um 2 Uhr 35 Min . mit dem

Bischof , um 2 Uhr 45 Minuten mit den Freimaurern

sprechen wird . Alles geht so pünktlich zu , daß die Bericht¬

erstatter sich manchmal ihre Uhren nach den Einzelheiten

des Ceremoniells regeln . — Man kann sich daher das tiefe

Erstaunen , ja die Bestürzung denken , die in den hohen

offiziellen Kreisen die Nachricht hervorrief , daß der Präsident
das Programm auf den Kopf stellte , indem er sich ganz aus

dem Stegreif eine Alpenbesteigung lieferte ! Und in welchem

Aufzuge noch ! Ganz wie dem Schuljungen , der vor einem

Ausflug hinter dem Rücken des Professors etwas Verbotenes
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| Zn Frankreich , dem Geburtsland der Freiheit , giebt es

7 keinen unsre irren Menschen als den Präsidenten der Republik .

B Er hat wohl die Macht , Minister zu ernennen , hat aber nicht

: das Recht , in einem beliebigen Lokal zur beliebigen Stunde

ein Glas Vier zu trinken . Er kann am Sonntag Morgen

; nicht auf die Jagd fahren , ohne daß rings um den Bahnhof

c eine Armee von Reitern und Fußvolk in Bewegung gesetzt
■ werde ; er kann sich keine natürliche Bewegung erlauben ,
Wweil er auf jedem Schritt beobachtet wird ; dem Fron -

dienst kann er nicht für einen Augenblick entgehen ,
. die zudringliche Kritik sich nicht vom Halse schaffen .

Der Präsident ist die wichtigste Person im Reiche ,
Waber noch wichtiger ist das Protokoll , weil es den

UPräsidcntcu beherrscht , unterjocht , seinen Willen ver -

k nietet . Dies mag wohl daher kommen , daß die Franzosen ,
[ die sich im Republikanismus gern an die Amerikaner und

k im Parlamentarismus gern an die Engländer anschließen ,
£ weder die amerikanische Einfachheit , noch die englischen

[ Traditionen besitzen und deshalb auf den äußeren Glanz
k « nd die Förmlichkeiten im Benehmen so großes Gewicht

fc legen . Nun , es fehlt wohl nie an Kandidaten für die

MPräsideutenstelle , doch nicht jeder Staatschef kann mit
' Gleichmuth das Protokoll vertragen . Man zerbrach sich den

i Kopf darüber , weshalb Casimir - Perier gehen mußte . Der
" Grund war sehr einfach : er hatte das sonderbare Ver¬

langen , ohne Begleitung spazieren zu gehen , wohin es ihm

den Kaiser erwachsen , die Gastfreundlichkeit Englands nicht m Anspruch

zu nehmen . Man hat nämlich seinen Vertreter beim Jubiläum , den

Prinzen Albrecht , in nicht « weniger als liebenswürdiger Weise be¬

handelt . Das „ Berl . Tagebl . " berichtet , daß , als die Festprozession
vor dem Army - and Navy -Clnb bei Piccadilly vorbeigezogen sei , die

ungezogensten Zurufe an die Adresse des Prinzen gerichtet worden

seien . So sei ihm unter Anspielung auf da « kaiserliche Telegramm
in der Jamessonschen Affaire ziigerufen worden : „Wollen Sie nicht

ein Telegramm abschicken ? " Prinz Albrecht erwiderte diese Takt¬

losigkeit nur damit , daß er mit dem Finger auf den an seinem Helm

befindlicheii kaiserlichen Adler hinwies . Mag auch die Londoner

offizielle Welt den Vorfall mit Entrüstung verurtheilen : er genügt ,
um deutschen Fürsten den Besuch in England zu verleiden .
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Deutsches Deich .

* Dof - « nd Personal -Nachrichten , lieber einen Unfall
der Prinzessin Friedrich Leopold berichtet die „ Freis .

Ztg . " : Am vergangenen Freitag unternahm Prinz Friedrich Leopold
in Begleitung seiner Gemahlin und eines Adjutanten einen Spazier¬
ritt von Schloß Glienicke an der Psauenmsel vorbei nach Jagd¬
schloß Dreilindeii . In der Nähe der Pfaueninsel glitt die Prinzessin

plötzlich von dem Sattel ihres Pferdes herab , blieb aber mit den

Füßen in den Steigbügeln hängen und konnte sich am Zaum des

Pferdes so lange in der Schwebe halten , bis der schnell herbei¬
eilende Adjutant die Prinzessin aus ihrer gefahrvollen Lage befreite .
— Der König von Siam trifft am 26 . d . M . am Berliner

Hof ein nnd wird drei Tage dort verweilen .
* Professor Reinhold . Von einer dem Justizministerium

nahestehenden Seite wird in einem Berliner Blatt betont , daß die

Berufung Professor Neiuholds an die Berliner Hochschule lediglich
aus die Initiative des Kultusministers zurückzuführen sei . Die

„ Deutsche Tagesztg ." hofft , daß Professor Neinhold sich noch ändert ;
wenn nicht , werde er „ zum Oberamtsrichter in einer Stadt ohne
Hochschule befördert " .

* Die Zetheiligung an den Landtagswahlcn bildet bei
den Sozialdemokraten seit längerer Zeit den Gegenstand eifriger
Besprechnng . Neuerdings sprach sich für kompromißlose Betheiligung
der Sozialdemokratie an den Laudtagswahleii zu Gunsten der links -

stehenden Oppositionsparteien der Reichstags -Abgeordnete Auer sehr
entschieden aus in einer öffentlichen Volksversammlung zu Weißen¬
see bei Berlin , wybei er es an Seitendieben aus Liebknecht und

Stadthagen nicht fehlen ließ . LiebknechtsAeußerung : „ DenLandtag
wollen wir verfaulen lassen "

, erklärte er für eine Phrase , und in

Bezug auf Stadthagen meinte er , daß es für die Partei um solche
Leute nicht schade fei , die etwa aus der Betheilignug oder Nicht -

betheilignng an den Wahlen den Anlaß zum Austritt ans der Partei
Verleiteten . Zu einer Spaltung der Partei werde die rein taktische
Wahlfrage unter keinen Umständen führen .

* Antidrrrtschs Stimmung in England . Die Nachricht ,
daß der Kaiser sich in diesem Jadre nicht zn der Regatta nach
Cowes begeben werde , hat in der Presse Veranlassung gegeben , nach
Gründen zn suchen , die für den Kaiser bestimmend gewesen seien ,
von seiner alljährlichen Theilnahme an jener Regatta für biefeS

Jahr abzusehen . Was an den mannigfachen Kombinationen zutreffend
ist , entzieht sich der Kenntniß , mit Sicherheit steht der Grund für
das Fernbleiben des Kaisers in der Oeffentlichkeit nicht fest . Indessen
ist infolge der Jubiläumsfeier in England ein zweiter Grund für

Ausland .
* Frankreich . Aus Paris , 11 . August , erhalten wir

folgende Mittheilung nuferes - - Korrespondenten : „ Schutze mich vor

meinen Freunden !" dürste nun wohl auch der Prinz Heinrich
von Orleans sagen , dessen Veröffeiltlichungen bezüglich der

italienischen Offiziere ihm , selbst wenn sie auf Wahrheit be¬

ruhe » sollten , schon ohnehin viele Sympathieen hier entfremdet

haben , weil sie als unnütze Provokationen betrachtet werden , und

der nun durch einen feiner Parteigänger lächerlich gemacht
worden ist . Ein Aiuateur - Fechtmeister Thomequex , hat e»

nämlich übel genommen , daß die italienischen Offiziere , dem

Prinzen Herausforderungen sandten , und erklärte in einem

offenen Schreiben , er und noch viele Civilisten feien sofort bereit ,
mit ihnen zu kämpfen . Umgehend empfing M . Thomequex
ein Telegramm , Manuagia La Rocca unterzeichnet , in welchem ba8
Duell angenommen wurde . Entzückt antwortete unser Fechtmeister
und nannte seine Zeugen . Nun stellt es sich aber heraus , daß man
in Italien seine Unverschämtheit aufgefaßt hat , wie sie es verdient .
Der General Mannagia La Rocca ist dort eine komische Figur ,
eine Karuevalsmarke ; es hat sich Jemand den Spaß gemacht ,
M . Thomeouex eine wohlverdiente Lektion zu erteilen und ihn der

Lächerlichkeit preisziigebe » . — Der Jnstizmiiiister vertheilte m feier¬

licher Weise 20 goldene und 10 silberne Medaillen , welche der

Kaiser v on R n ß l a nd für die Retter beim Brande deS Wohl -

thätigkeitsbazars gestiftet hat .
* Znlgarien . Stoilow hat die ihm von Herrn Calli

gestellte Frist von 48 Stunden für eine Aufklärung des C o bürg e r

Vorfalles verstreiche » lassen , ohne ihm Antwort zu geben . Die

Folge ist , daß der österreichische Gesandte der bulgarische » Regierung
den Antritt seines Urlaubs uotifizirte .

* Amerika . Aus New - York , 3 . August , berichtet unser
K- Korrespondeut : Im Schooße des Kabinetts sind Un¬

einigkeiten ausgebrocheu , die merkwürdige Offenheit des Ministers
des Äenßern , Mr . Sherman ( er hatte einem Interviewer über dit

Erniordung Canovas ' gegenüber erfläit , daß Spanien offne lebe

Hausmittel fei und das Attentat von Einfluß auf Cuba « Geschick

fein müsse ) , beginnt beim doch von der Regierung als zu weit

gehend empfunden zu werden . Die Gerüchte von feinem Abgänge

mehren sich also . Vorläufig trägt dieser sonderbare Staatsmann

aber den Kopf noch recht hoch und scheint ordentlich nach Gelegen¬
heiten zu suche » , um feiner impulsiven Natur freien Lauf zu

lassen . So kami man sich denn noch auf weitere wunderliche

Aeußernngeii gefaßt lnachen . Da sein Scheiden vor der Thur steht ,
so will er wenigstens mit Eklat gehe » , hofft wohl auch , sich den

Weg zu späteren Ehre » dadurch zu bahnen , da von vielen Jingos seine

Sprache nicht als das aufgefaßt wird , was sie ist , nämlich urwüchsige
Grobheit , sondern als ein Beweis der Machtstellung der Vereinigten
Staaten . — Nordamerika hat immer als da « Paradier bei

Frauen gegolten , jetzt wird es , besonders von den „ vorgeschrittenen ,
mehr denn je als ein solches betrachtet werden . Die Gouvernenre
mehrerer Staaten haben nämlich seit einiger Zeit begonnen , Frauen zu

Mitglieder » des Generalstubs zu ernennen , mit dem sie sich bei

offiziellen Gelegenheiten umgeben . So hat der Gouverneur von

Georgia Miß Lonisa Butt nnd der von Tennessee Miß Nellh Ely
der Miliz zugetheilt , und letztere erhielt sogar sofort die Würde eines

Oberstlientenauts . Tie Tüchtigkeit der Damen , für die sich ja auch
noch keine Beweise geliefert haben föunni , fällt hierbei natürlich

weniger ins Gewicht als ein bestechendes Aeußere . Es ist la auch
weit angenehmer , wenn die Mitglieder der Miliz sich durch Schön¬
heit auszeichne » , da diese Truppe doch weniger em Bedurfmß als

ein Luxus ist .

45 . Jahrgang .
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Aus Kunst und Leben .
* Vs » Frauen - Kongreß . Aus Brüssel , 11 . Angnst ,

schreibt unser l -Sorrespondeut : Unter all den Vielen Kongressen ,
die im Sommer hier ßattfiiiben resp . Kattgesnnden haben , ist dem
der Frauen die wenigste allgemeine Beachtuug geschenkt worden , und
doch konnte derselbe solche beanspruche « . Auch ohne ein Verfechter
der Fraueurcchte im weitesten Sinne zu fein , wird man zugeben
müssen , daß Manches , was diese betrifft , einer Verbefferung b .-darf ,
und die Versaiumelten haben es verstanden , in Ruhe und mit
Wurde die hin und wieder recht heiklen Fragen zu behandeln .
So sprach in sehr vernünftiger und sachlicher Weise Frau
Caner aus Berlin über die Verpflichtungen des Vaters gegen
das außerehelich geborene Kind und wies nach , daß , wie in anderen
Staaten , auch in Deutschland die Gesetzgebung in dieser Hinsicht
eine ungerechte sei . Der Vorschlag , der ebenfalls Von einer Deutschen
ausging , das ; dem Staat die Ernährung und Erziehiuig aller Kinder
zur Last liegen solle , fand jedoch nur geringen Beifall und wurde
unter fast allgemeiner Zustimmung , besonders von einem Genfer
Professor , Louis Brodel , bekämpft , der aber ebenfalls dein Vater
die Verpflichtung anferlegt sehen will , bis zum 21 . Jahre deL Kindes
für dieses zu sorgen ober mindestens sich in die Sorge für dasselbe
mit der Mutter zu theilen . Wie man sieht , sind dies keine hiuiinel -
ftüriuenden , sondern durchaus diskutirbare Forderungen . Auch be¬
züglich vieler anderer trifft diese Bemerkung zu . lieber das Problem
der öffentlichen Wohlthätigkeit ist lange debattirt worden , nud eine
Mme . Moriceau aus Frankreich schlug vor , daß Frauen mehr dabei
Verwendung finden und besonders die Besuche bei den Armen , um
sich über deren Bedürstigkest zu überzeugen , zur Hälfte von solchen
besorgt werden möchten . Andere befürworteten , daß auch weibliche
Leiterinneu von WohlthätigkestS - Anstalten ernannt und in den
Hospitälern eine berathende Stimme haben sollten re . Der Vorschlag
der bekannteii französischen Sozialistin,die Fraueuligas möchten sich den
sozialistischen ArbeiteriuneiuVereinen anschliesien , fand bei der Mehr¬
heit keinen Beifall . Es wurde noch über verschiedene von Frauen
gegründete Unternehuiuiigen Bericht erstattet : von Frau Morgenstern
über die Berliner Volksküchen , von Mme . Kergomard ans Paris
über die Anstalten daselbst zum Schutz moraliseh verlassener Kinder
und das Mutterhaus , das eine Mme . Koppe dort unter unsäglichen
Mühen gegründet , Themata , deren Besprechung durch bedenteude
Frauen jedenfalls nützlich [ein kann , und so dürste der Brüsseler
Kongreß der Frauen , wie der letzte in Berlin , nur wohlthätige
Wirkungen haben .

* Unempfindlichkeit gegen Schmerzen . Die „ British
Central African Gazette “ weist daraus hin , datz die schwarze Stoffe
Viel unempfindlicher gegen Schmerzen ist , als die weiße . Sie führt
u . A . die folgenden Beispiele au : Einem Makua wurde der Fuß
amputirt ; am folgenden Tage war er schon aus dem Bett nud
humpelte im Saale des Krankenhauses herum . Einem Uao wurden
drei Finger abgeschnitten , am nächsten Morgen schon trat er eine
wocheulauge Reise an und benutzte die verstümmelte Hand viel .
Bei dem Bombardement des Hanptortes eines Sklavenhandel
treibende » Häuptlings wurden einige Frauen lebensgefährlich ver¬
wundet . Trotzdem lasen sie nm nächsten Tage wieder Holz auf ,
holten Wasser und besorgten ihre Handarbeiten ; am zweite » Tage
waren sie an ihren Wunden gestorben . Als einem kleinen Mädchen
ein Bein amputirt worden war , hinkte es danach nach einem Bach ;
es sprengte das Wasser über den Beinstumpf und saug dabei , als ob
ihm nichts passtet wäre . (? )

* Urnchirdrne Mittkeiluttgr « . Die Leiche der Marie
Seebach ist am Mittwoch Nachmittag in Berlin eingetroffen und
wird heute Nachmittag beigesetzt werden .

Jnsiizrath vr . Nöntsch inLeipzig veröffentlicht folgende Erklärung :
„ Im Slnftrage der Erben der verstorbenen Frau Dr . Clara
Schumann , gebotene Wieck , erkläre ich hiermit , daß dieselben
auf Grund des Gesetzes vom 11 . Juni 1870 , betreffend das Urheber¬
recht an SchrifNoerken re. , sich die Aurübmig des Urheberrechts
iusbesoudere an Briesen ihrer Mutter unbedingt Vorbehalten und
mich mit der Wahrung dieses Rechtes Unberechtigten gegenüber
betraut haben . "

Wie dem Berliner „ Lokal -Auz . " aus Kopenhagen telegraphirt
wird , erhielt ein dortiges Blatt aus Onega die Nachricht , daß die dänische
Barke „ Ansgar

" auf ihrer Reise von Dublin nach Onega am
13 . Juli , Morgens , östlich vom Nordkap bei der Einfahrt in das
Weihe Meer einen Ballon in der Luft schweben gesehen hat .
Derselbe fei schwarz , das Gas theilweise ausgeströmt gemefen .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 12 . August .
— GelchichtsKalWder . 12 . August . 1720 . Konr . Ekhof ,

Schauspieler , * Hamburg . 1759 . Niederlage Friedrichs des Großen
durch die Ocsterreicher bei Kunersdorf . 1762 . Ehr . W . Hufeland ,
Mediziner , * Langensalza . 1805 . I . K . Nodbertns , National -
ökoriom , * Greifswald . 1811 . W . Thakeray , eiigl . Romanschrift¬
steller , * Kalkutta . 1840 . George Stepheuson , Erfinder der
Lokomottve , f Tapton House . 1853 . Louis Nicodö , Komponist
ÜÜd Dirigent , * Jarezik b . Posen . 1865 . Prinz Ferdinand
von Hoheuzolleru , Thronfolger von Nninänien , *. 1870 . Charles
Kestner , Industrieller , f .

— Das Kaisrrpaar und bas italienische Herrscher¬
paar werden , wie wir ans vorzüglich unterrichteter Berliner Quelle

erfahren , am 7 . September , aus Homburg kommend , nicht nur der

„ Gala -Vorstellung * im Kgl . Theater dahier beiwohnen , sondern

auch im Kgl . Sch ' osse absteigen . In den nächsten Tagen bereits
werden hohe Hosbeamte aus Berlin hierherkommen , um die er¬
forderlichen Vorbereitungen für den Allerhöchsten Besuch zu treffen .

nach die Bilder der griechischen KönigsfaNilie , des deutschen
Kaisers , deS russischen Herrschers und erst zuletzt diejenigen
Felix Faures . Im Allgemeinen aber sind es weder die

Monarchen , noch die Männer der Politik , noch die großen
Schriftsteller und Dichter , an deren Bildern ein Pariser

Photograph ein gutes Geschäft macht . Auf der Ver¬

kaufsliste der großen „ Collection Nilsonn "
, der ersten

Pariser Vermittelnngs - Firma zwischen großen photo¬

graphischen Ateliers und dem Detailhandel , stehen andere

Bilder obenan . Von den Photographieen der schönen

Ballettänzerin Cleo de Merode werden jährlich 10,000

Exemplare verkauft . Sarah Bernardi erreicht nur zwei
Drittel dieser Ziffer . Es folgen dann die Bilder der

Otero , Duvernoy , Rejane und Jane Hading . Die Käufer
falb meistens Fremde : Deutsche , Ruffen und Amerikaner .
Die Franzosen begnügen sich , wie behauptet wird , mit den

von Zeitungsblättern gelieferten Illustrationen , eine Be¬

scheidenheit , die übrigens von einem wenig entwickelten Kunst¬
sinn zeugt , denn man kann sich kaum primitivere Klexereien
denken als diese Illustrationen . Vor Kurzem freilich hatte
die Kategorie der sog . frivolen Bilder in Paris einen noch
größeren Absatz als die Photographieen der Priesterinnen
Thalias und Terpsychores . Dies ist nun anders . Paris
ist tugendhaft geworden . Wer ' s nicht glaubt , der soll nur
in irgend einem Pariser Geschäft nach den plastischen Posen
von Miß Clara Ward ( Ex -Prinzessin Chimay ) fragen . Er

findet auch nicht ein einziges Exemplar . Die Pariser Sitten -

Kommission hat sie alle konfiszirt und so die Tugend auf
ihren , ach ! so lange leer stehenden Thron wieder eingesetzt .
Ob sie sich nur dort halten wird ? — Der Verlust ist

für manche Photographen ein äußerst empfindlicher .

Das Begrüßiingsfestspiel für die „ Gala -Vorstellung " ist bereits
vollendet . Als nach dem Festspiel anfznführeubes Stück ist Webers

„ Preoiofa " nunmehr endgültig bestimmt worden . Die hiesige
Kgl . Oper wird übrigens auch in THelligkeit treten und zwar am
5 . September , Abends 8 Uhr , nach der Galatafel im Kgl . Schloß
zu Homburg ein Konzert ausführen .

— Der Grotzhrrzoo von Lu » embnra ist gestern zu längerem
Aufenthalt nach feinem Schloß Hohenburg in Oberbayern gereist .

— Personal - Nachrichten . Der Professor bet Botanik , Herr
Dr . N . I . C . Müller an der Forstakademie in Münden , ein ge¬
borener Wiesbadener , ist von Sr . Majestät dem Kaiser znmGeheirn -
ratb ernannt worbe » .

— Kurhaus . Dem Gartenfest im hiesigen Shtrgarfcn am
Samstag dieser Woche , den 14 . August , ist durch die angetünbigte
Ballonfahrt der Aeronauten Miß Polly und Kapitän Ferell und
de » Toppelfallschitm -Abstiirz der erstere » wieder eine große An¬
ziehungskraft verliehen , nicht minder aber wird das abendliche
Brillantfeuerwerk zu einem zahlreichen Besuch des Festes bei¬
tragen . Herr Hosknnstfenerwerker Becker wird n . 81. drei laufende
Fatbenspiel - Sonnen in Brillant feuer in einer Front aufstellen .
Von Dekorationsstücken seien ferner erwähnt : eine (Stagen «
Cascade mit Fontäne und römischen Lichtern in Brillaut -
fener , eine Riesenvase , auf zwei Delphinen ruhend , zwei 16 -armige
Vrillaittsterne von 12 Meter Durchmesser ; Blondin als Velociped -
Kuiistfahrer auf dem Seile : c., im Ganzen 28 Nummern . Drei
RiefenboiiquetS werben den Abschluß bieseS pyrotechnischen Schau¬
spiels bilben . — Nächsten Domurstag , de » 19 . August , wird der
unübertreffliche Gesangs - und Klavierhnmorist Herr O . Laut borg
aus Wien im Kurhause auftreten .

G . Seh . Restdrnr -Shratrr . Den Besuchern und Freunden
des Residenz -Theaters wird es sehr angenehm fein , zu hören , daß
es der Direktion gelungen ist , Fräulein Iba Wilhelma , welche
von voriger Operetten -Saison noch in bestem Andenken steht , vom
1 . September , dem Beginn der neuen Spielzeit , an wiederum zu
gewinnen .

— Die Urütments - Lorsteliuug der 80er findet morgen
Vormittag vor dem fommanbirenbeu General des XI . Armee -Corps ,
Excellcnz v . Wittich , auf dem „ Großen Sand " bei Mainz statt .
Vom Montag , den 16 ., bis Samstag , den 21 . August , hat bas
80 . im Verein mit dem 81 . Regiment Brigade -Exerciren unter
Herrn Generalmajor v . Maffow auf dem „Großen Sand "

, und
am Montag , den 23 . August , fahren beide Regimenter gemeiuschaft -
lich mit den Regimentern 166 und 167 in das Manöoergelände bei
Westerburg im Westerwald .

— Wohtthiittgirrils -Konzert . In dem am 14 . b ., Abends
8 Ubr , im Saale der Loge „Plato

" ftattffnbenben Konzert beS
Spangenbergschen Konservatoriums zum Besten der
Ueberschwemmteu in Schlesien und Sachsen wird der rühmlichst be¬
kannte und beliebte Opernsänger Herr L . Strakosch 4 Kummern
zum Vortrag bringen , und zwar 2 Lieder von Zaubert und Ph . zu
Gillenberg , sowie 2 Balladen von Löwe . Der übrige Theil des
reichhaltigen Programms wird lediglich von Schülern dei Oberklasse
des Instituts ansgesührt und besteht aus Kammermusik , Klavier -
und Violinstücken unserer besten Meister . Allem Anschein nach findet
die Veranstaltung in den weitesten Kreisen großes Interesse . Bei
dem geringen Eintrittspreis ( 1.50 und 1 Mk .) dürste Vielen Ge¬
legenheit gegeben fein , ihr Scherstein zum Besten der Nochleideuden
beizntrageu .

— Kirchliches . Die auf Dienstag aiiberanmt gewesene Sitzung
der Evangelischen Größeren Eesammt -Kirchengemeinde , welche wegen
Beschlnßunfähigkeit nicht abgehalten werden konnte , findet nunmehr
am nächsten Freitag , den 13 . August , Nachmittags 4 Uhr , im Walfl -
saale des Rathhaufes statt .

— Der Evangelische § » r. d ladet zn feiner vom 4 . bis
7 . Oct ober d . I . in Creseld stattsiudenden Generalversammlung ein .
Die Tagesordnung lautet : Montag , 4 . October , 4 bis 6 Uhr Nach¬
mittags : Verhandlungen . — 6 bis 8 ' /i Uhr Abends : zwangloses
Beisammensein . — 8 ‘/i Uhr : Versammlung der Vertreter der
evangelischen Diaspora und der Bnnbesmitglieder ; unter Anderem
Ansprachen von Kansmann Schlechtendahl -Barnieu und Professor
D . Wtte -Psorta . Dienstag , 5 . October , Vormittags : Verhandlungen .
— Nachmittags 5 Uhr : Festgottesdienst in der FriebeuSkirche ;
Festpredigt : Pfarrer Schöttter -Barmen . — Abends 8 Uhr : erste
öffentliche Abendversammlung : Begrüßungen , Ansprachen von
Pfarrer Kiirze -Lornshain und Pfarrer Fikenscher -Fürth . Mittwoch ,
6 . October , Vormittags 8 bis 10 Uhr : Spezialkouscrcuzeii. —
10 Uhr : öffentliche Hauptversammlung : ErösfnniigSansprache von
Graf v . Wintzingerode - Bodenstein , Vorsitzendem des Central -
boiftanbes ; ffonftituirnug der Versammlung ; Vortrag von Professor
D . Rippold -Jena : „ Die Hemmungen des dentscheii Protestantismus
in der Wahrung feiner Interessen "

. — Nachmittags 5 Uhr :
Verhandlungen . — Abends 8 Uhr : zweite öffentliche Abend -
verfammluug ; Ansprachen von Freiherrn v . Plettenberg -Mehrum ,
Pfarrer Kremers - Kirchenbollenbach , Proseffor D . Haupt - Halle .
Donnerstag , 7 . October , Vormittags 8 ' /» bis 11 Uhr : geschloffene
Mitgliederversammlung ; Jahresbericht , erstattet vom Schriftführer
des Centralvorstandes 0 . Leuschner , Besprechungen über die Presse ec.
— 12 bis 2h '- Uhr : Verhandlung des EesamnllvorstaudeS mit den
Abgeordneten der Zweigvereine . Nachmittags 3 Uhr : Festmahl . —
6 Ubr : Kirchenkonzert . — 8 Uhr : freie Nachversammlung . — Alle
diese Versammlungen sind ausschließlich für Evangelische bestimmt .
Gesuche um Wohnungen ( Hotel - oder Privatwohunngen ) sind bis
zum 20 . September an Herrn Kaufmann Karl Scheuten , Creseld ,
Mariaiinenstraße 35 , zu richten .

— Jagdglück «. Herr Baron Ludwig v . Knoop erlegte am
Mittwoch auf dem Pürschgang im Jagdrevier Kloppenheim einen
kapitalen Zehnender -Hirsch .
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— Kifchof Stein . In dem Befinden de« Bischof » v -w
Limburg ist seit Samstag eine wesentliche Veränderung nicht . 'm
getreten ; die große Entkräftung , wegen deren der Bischof das (Bett
nicht verlassen kann , dauert bis heute in demselben Grade fort .

^ *

— Steuerzahler , welche in den Straßen mit dem Anfang «,
buchstaben L wohnen , haben morgen die fällige Rate zu entrichte ^

— Gin Erkenntnis des Reichsgerichts , wonach der¬
jenige , der ein nicht ausgefülltes Wechselformular mit seinem Accevt
versteht und bann ungestempelt aus den Händen giebt , die Sternvek -
ftrafe auch bann verwirkt , wenn der Aussteller seinerseits bei bet
nachträglichen Vollziehung rechtzeitig den Stempel verwendet hat hat
der Finanzminister allen Provinzialsteuerdirektoreii zugehen lassen .

— Die Krauen und di « preise . In der letzten Sitzung de«
internaticnakn FrauenkougreffeS zu Brüssel wurde von Fr . Chöliga ,
Parks die Gründung eines internationalen FrauenbuiideS unter leb .
Hafter Zustimmung der Versammelten befürwortet , um dadurch die
Frauenbewegungen der einzelnen Länder zn ceiitralifnen . Im An¬
schluß hieran äußerte sich unter Anderen Fran Lina Morgenstern -
Berlin über die Frage , wie eine Förderung und Unterstützung der
feministischen Zeitungen erzielt werden könnte . Allgemein wurde dagegen
der Wunsch ausgesprochen , daß man von der Gründung von Fraueit -
zeitungen möglichst Abstand nehmen , daß die Frauen aber ihre
Kraft darauf verwenden sollten , daß die allgemeine Tagespreise sich
mehr und mehr sympathisch zu den Frauenbestrebuugen stelle und
über sie häufiger Artikel bringe . Frau Morgenstern theilte dann
noch mit , daß sie zn diesem Zweck beabsichtige , eine ständige „ poly¬
glotte feministische Korrespondenz "

herauszugeben , die Artikel über
die Frauenbewegung enthalten und den Zeitungen zum Abdruck zn -
gesandt werden solle . Eine Probenummer dieser Korrespondenz
wurde bereits im Saale vertheilt .

— Der Mainzer Schuhmann , welcher kürzlich den be¬
rüchtigten Einbrecher Spriestersbach von hier als seinen Freund
„ den Bankier aus Ems "

, ansah und sich von demselben bewirthe »
lief ?, erhielt von der Bürgermeisterei die höchste , von derselben zn
verhängende DiScipIinarstrafe von 30 UJlt. zuerkaunt .

— Drei Gbstdirbe wurden gestern Abend , 10 Uhr , nachdem
sie in das eiugezäunte städtische Grundstück im Distrikt „ Kaltenberg "
eingebrochen waren , von den Feldhütern Rossel und Göttert aus
der That ertappt . Es sind zwei Taglöhiier und ein Dachdeckergehülfe .

— Krfihmechskt . Herr Weinhändler und Gutsbesitzer Jakob
Stuber verkaufte einen Bauplatz Ecke des Kaiser Friedrich -Rings
und der Adelhaidstraße au Herrn Glasermeister Fritz Saueressig
hier . Die Vermittelung erfolgte durch HerrnHch . Callmann hier .

— Sie Naramen - Lifir für Mititar - Anwarte : Ua . 38
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

- r - Niedernhausen , 11 . August . Der Sturm , der am letzten
Sonntag in der hiesigen Gegend herrschte , hat in einzelnen Ge¬
markungen bedeutenden Schaden verursacht , besonders in Stiebet »
jvSbach und Naurod . In diese » beiden Gemeinden wurde »
nicht nur die Dächer beschädigt , sondern auch viele Obstbäume . In
Naurod brach der Sturm — vielleicht eine Windhose — aus einetit
Acker alle Obstbäume ab . Der Schaden , bet dadurch dem Eigen -
tl )ümer des Ackers zugefügt wurde , wirb auf etwa 1000 Mark ge¬
schätzt . Auch viele aubere Obstbäume wurden in der Gemarkung
Naurob zerstört .

- r - Idstein , 11 . August . Der hiesige Gewerbeverein beschloß
in feiner letzten Sitznug , in nuferer Stadt auch eine gort »
bil bring « sch nie für Mädchen einzurichten . — Nachdem her
hiesige Magistrat beschlossen hat , demnächst eine Hochdruck -Wasser¬
leitung für unsere Stadt einzurichten , scheint auch die Zeit nahe zu
sein , in der unsere Stadt enterbet Gas ober elektrisches Licht
bekommt . Der Direktor des Gaswerks in Wismar hat nämlich der
hiesigen Stadt die Offerte gemacht , auf eigene Rechnung hier eine Gas¬
anstalt zu errichten . Auch die Firma C . Buchnet m Wiesbaden hat sich er¬
boten , in unserer Stadt auf eigene Rechnung elektrische Beleuchtung
einzusühren . Der Magistrat hat sich » och nicht entschieden . — Die
Jagd in Walsdorf wurde unlängst für 150 Mk . jährlich an
Herrn Förster Capito und zwei andere Einwohner von da verpachtet .

(? ) Flörsheim a . M „ 11 . August . Vor einiget Zeit brachten
wir die Nachricht , der in den Höchster Farbwerken beschäftigte
Maurer Peter Bauer Von hier habe eine bet Großherzogin von
Luxemburg gehörige Bro che am Höchster Bahnhof gesunden
und bei der Ablieferung in Königstein 25Matk Belohnung erhalten .
Auf Grund genauester Nachforschung können wir jetzt mittheilen ,
daß der Schmuck nicht der Frau Großherzogin , sondern Höchstihrer
Schwester , der Prinzessin Hilda von Anhalt -Dessau , gehörte . Die
mit kostbaren Edelsteinen besetzte Brache , welche einen bedeutenden
Werth rcpräfentlrt , ist im Jahre 1481 hergestellt . Auf Befehl der
hohen Dame wat der ehrliche Findet aufgeforbert worben , beit
Fund persönlich in Königstein abzuliefern , was derselbe auch in
seinem Arbeitskostüm that . Das verabfolgte Geschenk betrug nicht
25 Mark , sondern eine bedeutend höhere Summe .

* Niidcshrim , 11 . August . Am Montag weilte der ReichS -
iind Landtagsabgeorduete Eugen Richter hier und besuchte mit
seinen Familienangehörigen den Niederwald .

— Frankfurt n . M . , 9 . August . Die im Anschluß an dir
Allgemeine Rosen - , Blumen - und Pflanzen -AnSstclluug hier statt -
findeude größere Obst - Ausstellung für ganz Deutschland wird
die Tage vom 1 . bis 10 . October umfassen . Die besonderen Pro¬
gramme für diese Obst - Ausstellung sind fertig gestellt und nebst
Anmeldeschein durch die „ Geschäftsstelle der Frankfurter Obst -
Ausstellung 1897 in Friedberg in Hessen "

zn erhalten . Autneldnuge »
müssen bis 15 . September an die Geschäftsstelle gerichtet werden .
Für frisches lind konferviites Obst sind 495 Preise , für Obst¬
bäume 48 , für Maschinen und Gerüche zur Odstverwerthung : c. 60 ,
für Sitteratur und Lehrmittel 16 , zusammen 619 Preise vorgesehen .

da diese Bilder in ganzen Ballen von je 10,000 Stück ab -

zugchen pflegten . Wenn man den französischen Blättern
Glauben schenken soll , so sind cs ebenfalls nur die Fremden ,
welche das Kaufpublikum für derartige Bilder abgeben .
Man hat überhaupt Paris Unrecht gethan . Es sind die
Fremden , welche dem armen , unschuldigen Paris den Ruf
des modernen Babylon , des Stelldicheins aller Laster ver¬
schafften . Alle diese Anstoß erregenden Gegenstände , Bücher ,
Bilder , Photographieen , kommen eigentlich aus der Fremde ,
aus Amsterdam und Budapest . Paris übernimmt nur die
Rolle des Verkäufers . Keine leichte Aufgabe daSl Solche
Dinge werden nicht auf dem Boulevard - Pflaster feilgeboten .
Man versteckt diese verbotenen Früchte vor den Augen der

Sittenpolizei unter den Stufen einer Wendeltreppe , in einem
falschen Kamin oder in der Rückwand eines Bildes . Ja ,
wenn nur diese Fremden einmal aufhören würden , in Paris
Sachen zu verlangen , die sie in ihrem eigenen Vaterlande

zu nennen erröthen müßten , daun würde bald die berüchtigte
Pariser Verderbtheit verschwinden ! Es entsteht nur die

Frage , was früher war : das Ei oder die Henne , die Pariser
Verderbtheit oder die Nachfrage der Fremden darnach !

Wenn Paris übrigens im Ernste die Absicht hat , tugend¬
haft zu werden , so wird es auch hoffentlich den praktischen
Verstand haben , mit der Ausführung des edlen Vorsatzes
bis nach der Ausstellung von 1900 zu warten . Der Erfolg
der Ausstellung wäre sonst aufs Spiel gesetzt , denn be¬

kanntlich find cs gerade die „ Frivolitäten "
, die bei Welt -

Ausstellungen die „ great attraction “ bilden . 1900 ist schon
jetzt das Gespenst , das in allen Köpfen spukt , das in den
Blättern schon seine ständige Rubrik hat , es ist das Ziel ,
in welches drei Jahre lang alle Neugier , alle Hoffnung , alle

Lüsternheit und — auch aller Wetteifer münden wird .
Welchen Sporn die Ausstellung für die Phantasic - Thätigkeit
vieler Köpfe bildet , das sicht man am besten aus den

Berichten der Ausstellungs - Kommission für Untersuchung der

Privatprojekte . Mehr als 800 Vorschläge sind bereits ein¬

gelaufen , und dies ist erst der Anfang . Denn wenn auch
nur höchstens 12 zur Ausführung gelangen werden —
eine Welt - Ausstellung muß immer einen Winkel für das
Genie frei halten , und an Kandidaten für diesen Winkel
wird es in den drei kommenden Jahren nicht fehlen .
Interessant ist es immerhin , die sonderbaren und meist ganz
unrealisirbaren Projekte kennen zu lernen . So verlangt
eines der Projekte nicht mehr und nicht weniger , als aus
den Fcstungswällcn eine Rundpromenade und aus Paris
eine Hafenstadt zu machen . Ein anderes will unter der
Seine ein Restaurant aus Eisen und Glas errichten . Zu
den phantastischen Ideen gehören noch : ein Modell des
Zukunfts - Paris von 2000 , ein mechanischer Elephant für
Kinder , eine Riesenfontäne , die ununterbrochen Thee hervor¬
sprudelt ( Wein hätte besseren Erfolg !) , eine Hutsche , die
100 Personen bis zu 150 Meter Höhe emporhebt , zwei
Springbrunnen von je 200 Fuß Höhe , einen Mann und
eine Frau darstellend , ein trojanisches Pferd , das in seine «
Innern 1000 Leute fassen könnte , eine Ausstellung : die
Frau im Laufe der Jahrhunderte . Eine Reihe von Vor¬
schlägen verdankt dem Eiffel - Thurm ihre Eingebung . So
sollen an der Thurmspitze und am Fuße des Thurmes un¬
geheure Spiegel angebracht werden , welche ganz Paris sam « t
den darüber schwebenden Wolken wirderspiegeln würde « .
soll em zweiter EUel - Thurm erbaut und mit dem ersten mittels
einer Brücke verbunden werden . Der Nffrl - Thuryl soll Ü
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eine allegorische Figur umgewnndelt werden , und so fort
« infinitum . Eine Dame , ein junges Mädchen aus Nüren -

bcrg, scheint sich sogar mit der ehrwürdigen und gewiß sehr

geplagten Kommission einen Scherz erlaubt zu haben . Sie

verlangt 50,000 Francs , die sie zur Erreichung ihrer Herzens¬

wünsche nöthig hat , und verspricht dafür eine „ gute Idee
"

.

Unter den vielen Berufenen gießt es nur einen Erwählten .

A ist der Vorschlag , die Straße von Paris von 1789 bis

1900 herzustellen , mit ihrer Architektur , ihren Sitten , ihren

Geschäften und ihren typischen Kostümen . Von wirklichem

Interesse ist auch das Projekt von Deloncle , die Menschen
6em Monde näher zu bringen . Dieses Vergnügen wird

Wvch so kostspielig sein , daß es nur den Neichen zugänglich
Irin wird .

"

RAUS Kader » mid Sommerfrische » .

= Korlttim , 10 . August . Die heutige Borkumer Badezeitmig
iLgf 8714 Kurgäste gegen 7619 im Vorjahre , also ein Plus vo »
£ 5 Norderney hat ein Plus von 487 gegen das Vorjahr .

11 . August . Die beiden jüngsten kaiserlichen
Minz Joachim und Prinzessin Victoria Luise , sind heute

BL in Wilhelmshöhe eingetroffeu .

/ c tiinl » ! . 12 . August . Nheinpegel : Vormittags 1 w 56 cm

3 56 cm am gestrigen Vormittag .

Hochwasser und Ueberschnremmungen .

D .B .II . Kertin . 11 . August . Der engere Vorstand des Bundes
der Landwirthe veröffentlicht heute an der Spihe der „ Deutschen
Tagesztg .

" einige der ihm in großer Anzahl zugegangeiicu Slufrufe
der einzelnen Ablheilungen des Bundes , in deren Bezirk die Wasser¬
katastrophe Unheil angerichtct hat . Es wird in dem Ausruf an die

Negierung der Wunsch gerichtet , daß sie Mittel in Bereitschaft stelle ,
um den den Angehörigen des Staates entstandenen Schaden zu er¬

setzen . Für die Art des Vorgehens wird auch die sächsische Negierung
als leuchtendes Beispiel hingestellt .

SerUn , 11 . August . Offiziös wird mitgclheilt , die Minister
der öffentlichen Arbeiten und des Innern würden sich am 13 . August
in das U e b c r s ch w e m m » n g s g e b i e t begeben . Die Katastrophe
rühre hauptsächlich von den nicht schiffbaren Gebirgsflüsfeu her ,
während der Abfluß des Hochwassers in den regnlirten Ftussen
Oder und Elbe ohne ernste Gefahren und Schäden sich vollzogen

I habe . Nach der provisorischen Herstellung der beschädigten Bahn¬
anlagen werde geprüft werden , ob und welche Aeudcrungen ru
der Linienführung bei den Brücken , Dämmen und Wasserdnrch -

lässcu zur Verhütiing der Hochwasfergesahren nothwcndig leien .
Schon jetzt lasse sich übersehen , daß der Staat , d,e Provinz und die

Kreise einen großen Theil des Schadens zu tragen hoben , und weil
hier . von einer Hülfsbcdürftigkeit wohl nicht die Rede fein könne ,
könne von einem allgemeinen Nothstande nicht gesprochen werden .
Daneben seien allerdings viele Privatpersonen schwer geschädigt ;
insbesondere hätten die Landwirthe eines beträchtlichen Theiles des

Uebcrschwcmniiingsgebictcs nicht nur durch den Verlust der Ernte ,
sondern auch durch Beschädigung der Grundstücke schwer gelitten ,
und in vielen Fällen lverde ohne eine beträchtliche Bcihülfe der Be¬

stand der Wirtlffchaft nicht zu sichern sein . Für die Verhütung
augenblicklickrer Nothstände sei gesorgt . Den Landrätheu seien ans
bereiten Fonds Mittel zur Verfügung gestellt worden , und die

Privatlvohllhätigkeit , welche in auerkennenSwcrthcster Weise sich
alsbald gezeigt habe , werde zweiselloS das ihrige zur Verhütung
einiger bedrohlicher Nothstände beitrage » können , wozu freilich noch

erhebliche Mittel nothweudig seien . Fraglos werde aber ein Appell
an den Wohlthätigkcitsstnn der Bevölkerung auch fernerhin reiche

Früchte tragen .
CTC Berlin , 12 . Angnst . Die Morgenblätter melden aus

GierSdorf im Niefengebirge : In den UebcrschweinmungS -

gebielen des NicsengebirgcS müssen die zu den RäumungSarbkiten
abkouunandirten Nülitäruiannschaften wesentlich verstärkt werden .

Ferner ist der Befehl ergangen , daß auch wahrend der Manovcrzeit
die meisten Soldaten in den UeberschwcmmungSgebicten die

(Nachdruck verboten .)

Berliner Wodederichl .

Von Erna Herm .

Glühender Sonnenbrand macht den Aufenthalt hier beinahe
verträglich , jeder fühlende Familiet .vater hat sich der Pflicht , Frau
tob Kinder reine Landluft athmen zu lasten , mit mehr oder minder

Wßem Eifer entledigt und erfreut sich eines oft gar nicht so un -

Dsenehmeu Daseins als Strohwittwer . Zum Mindesten bedeutet
.3 für denselben die angenehme Abwechselung , nichts mehr von Toilette -
» rgtn zu hören , welche einem längeren Aufenthalt am Strand , im @e=
« rge und selbst im Wald immer vorausgchen und — deren Betonung
Kstens nur aus eine Erhöhung des für Toilettezwecke ausgesetzten
Mdgets abzielt . Man sollte glauben , daß die lachende Sonne die äußern
eSUtn aus ein Minimum beschränkt und den Damen die Aufgabe ,

W ihrem Toilettrgeld auszukommen , wesentlich erleichtert ; Sie lachen ,
* rehrteste Leserinnen , und finden , dieser Glaube sei der reine Aber -

gtebt , und Sie haben vollständig recht . Nicht » ist so kostspielig wie
*« anscheinend so einfachen luftigen duftige » Nicht » au » Batist ,

Türkei und Griechenland .

D .B .H . Konstantinopel , 11 . August . Die Frieden » .

Verhandlungen nehmen andauernd einen schleppendenVerlauf .
Nach der Ansicht einiger Diplomaten können dieselben noch mehrer «
Wochen dauern . Die zweite Division der in den Dardanellen be¬
findlichen türkischen Flotte erhielt Befehl , zur Abfahrt nach dem
Mittelmeer sich bereit zu halten . Der Bestimmungsort wurde ge -

Konstantinopel , 12 . August . Nachdem sich die Ein -
fälle von aus Persien und Rußland kommenden Armeniern in
serbisches Gebiet fortgesetzt erneuern , ersuchte die Pforte die serbische
und russische Negierung , wirksame Maßregeln zu treffen .

Was deutsche Kaiseepaar in Rußland .

W V.B .H . Nrtervvnrg , 11 . August . Kaiser Wilhelm und

Mßza r wohnten gestern den Gefechtsübungen bei KraSiioje Ssclo
| 5 Nachdem da » Wiborg -Ncgiment verschiedene Exercitic » aus -
Ehm hatte , über welche Kaiser Wilhelm seine hohe Befriedigung
Eferadj , fanden Kavallerie -Uebungen statt , woraus im Kaiser -

-- Mllon ein Frühstück eingenommen wurde . Im Peterhofer
ELne fand Abends Galadiner statt , zu welchem Kaiser

Mbclm in russischer und der Czar in deutschcr Admirals -Unisorm
Eten und zahlreiche deutsche und russische Marine -
■ Eint Einladungen erhallen hatten . Anwesend waren u . A . auch
Eta Heinrich von Preußen , Fürst Hohenlohe , v . Bülow u . A .

iMrend der Tafel sprach der Ezar in deutscher Sprache einen

Makjprnch auf das Wohl und Gedeihen der „schöne » deutschen

Mtte "
, während Kaiser Wilhelm der „schönen und glorreiche »

Äsffchcn Flotte
"

gcdachle . Nach der Tafel wurde Cercle

Mhalten . Kaiser Wilhelm stellte dabei dem Czaieu die

dieikm noch nicht bekannten deutschen Marine -Ossiziere vor . —

M gestrige Illumination hatte 100,000 Mensche » aus Peters -

Urg nach Peterhof gelockt . Schon während des Galadiners war

die nächste Umgebung des Schlosses von einer dicht gedrängte »

Myschcmnenae besetzt . Kurz nach 9 Uhr war die Illumination in

Mm Gange und bot ein prächtiges Schauspiel . Großartig
F » der Ausblick ans die Peterhofer Bucht , wo aus den

Schiffen Feuerwerk abgebrannt wurde . Kurz nach 10 Uhr
mternahmt » die beiden Kaiserpaare sowie die übrigen fürstlichen

Mschaften eine Rundfahrt durch deu festlich beleuchteten Park von
-jeterhof und wurden überall stürmisch begrüßt . Gegen 11 Uhr

folgte die Rückkehr ins Peterhofer Schloß . Hcnte Vormittag fand

w Bcsnch der Majestäten aus dem rnfsischen Panzer „ Nosstie

{
Bit ein Frühstück beim Prinzen Heinrich ans dem „ König Wilhelm
itt . In den ersten Nachmittagsstunden begaben sich der Kaiser

mb die Kaiserin , vom Czarcnpaar begleitet auf der „ Alexandra ,
m Bvrd der „ Hoheuzollern

" und traten die Heimreise an .

Kronstadt , 11 . August . Gegen 1 Uhr trafen das deutsche
Md das russische Kaiserpaar an Bord des Panzerschiffes „ König
Wilhelm " ei » , wo sie beim Prinzen Heinrich frühstückten . Dichte
Wenichcnmassen erfüllten die Kronfladter Quais . Bald nach 4 Uhr
erkannte man an den Manöver « der Schiffsmannschaften , daß der

Augenblick der Verabschiedung gekommen sei. Die Rhede bot em

»rochtvolles Bild , die See war von leichter Brise bewegt . Um
t °/« Uhr gab der Panzer „ König Wilhelm " das Abfahrtssignal ,

We deutschen Schiffe donnerten Abschiedsgrnße , und die Kronstadter

Forts erwiderten dröhnend deu Salut . Alsbald sah man die

nächtigen Schiffe langsam herandampfen , die Mannschaften para -

bitkit auf Deck und riesen , als sie den „ König Wilhelm " passirten ,
dreimal Hurrah , wobei die russische Nationalhymne gespielt wurde .
Als die „ Gefion

" vorüber war , nahte die „ Hoheuzollern
" . Beide

S- is- rpaare verabschiedeten sich vom Prinzen Heinrich und fuhren
im Boot der russischen Kaiseryacht zur „ Hohenzolleru

" . Dort

verabschiedete sich bas russische Kaffeipaar anss Herzlichste von
S » deutschen Kaiserpaar . Kaiser Nikolaus und seine Gemahlin

verweilten etwa zehn Minuten und begaben sich dann ins
Boot zurück , vom deutschen Kaiserpaar bis an den unteren Trcppen -

sbsatz des Fallreps gcleitet . Inzwischen feuerte auch der Panzer

„König Wilhelm " den Abschiedsfalut . Auf dem Verdeck der „ Hohcu -

Meru " (taub das Kaiserpaar und sandte dem nach der Yacht
. Alexandra " hinüberfahrenden russischen Kaiserpaar Abschiedsgrüße ,
der Kaiser salutirend , die Kaiserin händewinkcnd . Der Czar und
die Czariii erwiderten ebenso . Ui » 53/ « Uhr ging die „ Alexandra

"

noch Peterhof ab ; bald nach 6 Uhr folgte die „ Hoheuzollern
" den

deutschen Schiffen .
1 6 .1 .0 . Kronstadt , 11 . August . Ucber die Verabschiedung

der Kaiservaare ist noch nachzntrageu : Beim Verlaffc » de» „ König
Wilhelm " erfolgte die herzlichste Vcrabschiednng der Kaiserpaare .
Beide Kaiser umarmten und küßten sich wiederholt und schüttelten
sich herzlich die Hände , ebenso die Kaiserinnen , denen die Kaiser
Hände und Wangen küßten . Kurz vor Verlassen des Schiffes
waren beide Kaiser , sowie die Kaiserinnen , Arm in Arm auf Deck
btomenireub , allen auf der Rhede bcsiudlichen Dampfer » sichtbar .
Als beide Monarchen sich nach herzlicher Umarmniig verabschiedeten ,
brach von allen Seiten eiithuslastischcr Jubel der Tausende los ,
welche zur Verabschiedung von dem deutschen Geschwader erschieucn
waren . Bei der weithin sichtbaren Verabschiedung auf der „ Hohen -
tollern " erneuerte sich der Jubel .

D .B .H . Petersburg , 12 . August . Die Abreise des deutschen
fstaiserpaars erfolgte unter erneuten großen Ovationen aller russischen
Kreise . Am Landungssteg hatten sich gegen 11 Uhr Vormittags die

Großfürsten und Großfürstinnen , Minister , Generale und andere
hohe Würdenträger eiiigefnnden . Als die beiden Kaiserpaare eiu -
trafen , schritten beide Kaiser die Front der Ehreucompagnie ab ,
tvährend die Musikkapelle die deutsche Nationalhymne spielte .
Nach der Begrüßung der auwesendeu hohe » Herrschaften unter¬
hielt sich Kaiser Wilhelm noch einige Zeit mit dem Grafen
Mnrawjew , der Czar mit Herrn v . Bülow . Fürst Hohenlohe hatte
sich bereits am Morgen von den Majestäten verabschiedet und die

Batistjupon sind besonders für junge Mädchen eine sehr passende

Zusammenstellung . Es gicbt zwei Toilcttegenrcs , in welche sich die

heurige Mode theilt , das Eine haben wir mit vorstehender Be¬

schreibung bereits leicht skizzirt , da » Aiidere repräsentirt die Reise - ,
Sport - und Straßenmode . Auch da spielen die Accessoires eine

Hauptrolle , je einfacher der ganze Anzug ist , desto mehr Variationen
kann man sich mit demselben erlauben . Besonders Blusen mit

Kragen , Krawatten und Gürteln giebt es , deren Wahl oft durch
bie Fülle des Gebotenen erschwert wird . Das Radsahr -Kostüm ist

zum Straßeukleid avaiicirt , und mit Vergnügen bemerken wir , wie

deccut die Berlinerin die Straßentoilette den Sportzwecken anzu¬
passen weiß . Der nicht mehr als fubsreie Rock ist so vortheilhast

geschnitten , daß er nicht ahnen läßt , daß die Trägerin die

vielbesprochene Rockhose an hat ; das seidene , meist in Hellen
Farben karrirte Blusenhcmd wird durch ein aus dem Stoff
des Nockes geschnittenes Bolerojäckchen ohne Aermel ver¬

vollständigt . Für kühles Wetter wählt man ein dunkelblaues dress .

für heißere Tage soll es drapfarbig sein . Bei den Blusen , ob

aus Batist , Zephir oder Seide , ist jede andere Fagon als die der

Hemdbluse ausgeschloffen . Um nicht unter der Hitze zu leiden ,
verzichten viele Damen auf den steifen , weißen Kragen und tragen
Unischlagkragen und Manschetten aus englischem Leder , in einer
dem Carreau oder dem Streifcheu der Bluse entnommene « Farbe .
Starke Damen tragen die lange in de « Gürtel gesteckte
Krawatte , während schlanke Damen die Lavalliere - Schleife
bevorzugen . Als Kopfbedeckung werden meistens gerade Hute
gewählt , welche aus grobem , buntem Stroh , mit einfarbiger
Bandschleife , oder umgekehrt , — aus einfarbigem , d . i . grünem ,
rothem oder lila Stroh , mit tarriner Bandschleise , welche an der
Seite geknüpft wird , — den einfachen bequeme » Anzug vervoll¬
ständigen . Die Chauffure besteht entweder aus braunen , niederen
Juchtenstieseletten , mit schottischen Strümpfen , oder , was besonder »
bon ton ist , mit hellvrapsarbenen Gamaschen . Statt de/ goldenm
Uhr oder Lorgnetlekette trägt man ganz schmale Moirö n_ m
der Farbe des Kleides mit einer winzigen Bullantjcs
Gürtel werden von antiken ober Emailfchng
sich der Hunde , die dem Radfahrsport feindlich geguiüb
erwehren , trägt die Radlerin eine kleine Damenpeitsche nt
Knotzs und eingravirtem Monogrqmm .

Räumungsarbeiten fortsetzen . — Das „ Berl . Tagebl . " meldet aal
Breslau : Der Allgemeine Deutsche Neischerverband , Bezfrk
Schlesien , beschloß , beim Landwirthschaftsnunister dabin zu petikko -
niren , angesichts der durch die Ueberfchwemmung geschaffenen Nvthlage
keinesfalls die russische Grenze für die Schweine - Einfuhr abzusperren .

D .B .H . Kerlin , 12 . August . Die Stadtverordneten -Versamtu »

lung von C h a r l o t t e II b II r g hat gestern 50,000 Mk . für die Ueber »

schwemmten bewilligt .

Leinwand ober Mousseliue , bie bet neueste Modetric nur mit

rauschender Seide füttern läßtl Die Form dieser Kleidet ist oft die
deiilbar einfachste , besonders die der so beliebten Leinwand - ober

englisch Scberfleiber , welche einen enge « , rückwärts reich in Falten
gelegte » Rock aufweise « , wahrend bie Bluse leicht übethöng - ub ge¬
tragen und von eiuem Gürtel ans schwerem , abstechendemAtlaSbaub ,
welches bis z» m Naud des Nockes reicht , vervollständigt wird .
In einem ersten hiesigen Atelier sahen wir solch ein Kleid aus
blauem englische « Leder , die Bluse mit leichter Goldstickerei plastron -

artig verziert , der Rock mit hochrothem Taffet gefüttert , und eine in
derselben Farbe lang herabhängende Schleife . Diese Toilette wurde
durch einen weißen Basthut vervollständigt , dessen breiter Naud
gauffrirt wat ; um den Kops des Hutes legte sich ganffrirter hoch -
rother Mousselin , welcher von einem prachtvollen hochstehenden
Bouquet aus rothem Mohn abgeschlossen wurde . In demselben
Atelier erregte eine wunderschöne schwarze Gazetoilette , auf weißem
Taffet , mit rosa Bandgürtel , welche für eine junge Aristokratin bestimmt
war , die Bewunderung der fachverständige « ffunbinnen des Hauses . Für
Morgenprouienaden am Strand giebt es allerliebste hochrothe Piquö -
kleider : Rock , Gigerljacke , weißausgeschlagen , und weißes Vorhemdche « ,
ferner SeideubatiMleider , grünweiß , lilaweiß , oder rothweiß gestreift ,
welche besonders gut waschbar sind . Mit diesem Seidenbatist hat
die Industrie etwas besviiders Praktisches geschaffen , denn derselbe
ist sehr elegant , besonders billig , und vom Foulard kaum zu unter¬

scheiden . Maitmachl auch vielfach Malinees , Blusen und Stuber «
fleiber aus diesem Gewebe . Für Reiiiüons werden plissirte Kleidet

seht bevorzugt , in erster Linie verwendet man als große Neuheit
kostbare Seidengazestoffe , für Mädcheickleider nimmt man Mousselin
de soie . Fast immer sind erstere Toiletten reich mit Spitzeuemsatzm

ausgestattet und reprüsentire « den rasfimrtesten Luxus welcher
den oberen Zehntausend Vorbehalten ist . Natürlicher Weise muffen
die Chauffure sowie die Dessous stets in Einklang mit diese «

reiche « Toiletten gebracht werden . Füt . letztere giebt es ei» e

reizende Neuheit , die auch bürgerlichen Verhalwiffeir zuUingltch ist ,
und selbst dem einfachsten Waschkleid « einen eigenen Charme ver¬

leiht . Es sind dies Batistjupons in allen Farben : Gelb , hochroth ,
lila , rosa und blau , welche mit Einsätzen und Spitzchr « geputzt
werden und dem sommerlichen Anzug als Ersatz für beneetbemutron

sehr zu Statten kommen . Ein weiße » Piquökleid unb dn farbiger

geilte Nachrichten .

DehelSenbüreau Herold .

Krrlin , 12 . August . Der Arbeits -Ausschuß der Berliner
Gewerbe - AuSstelluug von 1896 hat das Verlangen der
Garantiefonds - Zeichner auf detaillirte Nechnuiigsleguiig abgelehnt .
Infolge dessen beabsichtigen die letzteren , Beschwerde beim Miiiisterium
einzulegen und Klage auf Rechnungslegung auzuftreugen .

Paris , 12 . August . Der hiesige Lyouer Bahnhof war ait -

läßlid ; der Ankunft des Präsidenten Fante stärket al »
sonst bei ähnlichen Anlässen überwacht . Für die Abreise des Präsi¬
denten nach Havre trifft die Polizei gleichfalls umfaffenbe Maß¬
nahmen . Dem Wunsche Fantes entsprechend , beschränkt die Pariser
Polizei die Zahl der Ausweisungen aufs Noihweiidigste .

Mar stille , 12 . August . Der hier eingetrvsfeiie Prinz Henry
von Orleans erklärte eiuem Journalisten , daß er nur die

Forderung des Geiicrals Albertcme amiehmen werde , er könne sich
nicht mit

'
der italienischen Armee schlagen . Der Prinz beabsichtigt ,

mit zahlreiche « Ingenieuren im November eine Studienreise durch
weite Gebiete zwischen dem Albert Nyanca -See und dcm Erzherzog
Rudolf - See anziitreten .

Rom , 12 . August . Der Kongreß der italienischen Katholiken
hat beschlossen , das 60 - j ä h r i g e P t i est e rjn b iläu m L eos XIII .
feierlich zu begehen . Dasselbe füllt auf den 31 . Dezember b . I .

ziustschnk , 12 . August . Die Pulver - Explosion bürste
im Ganze « 258 Menschenopfer gefordert haben .

Konstantinopel , 12 . August . Die Gerüchte , daß Fürst
Ferdinand von Bulgarien die Proklamirung Bulgarien »

zum Königreich am 14 . d . M . beabsichtige , werden aus der Pforte
als vollständig unbegründet bezeichnet .

Wien , 11 . August . Die deutsche Feuerwehr in Herlitsch
beiOsseg wurde bei Heimkehr von einem Brande in Los von Tschechen
überfallen und mit Steinen und Knütteln schwer mißhandelt ,
der FeileNvehrkommandaiit schwer verwundet . Au [einem Auf¬
kommen wird gezweifelt . Aiich in Nemetfchkie wurden deutsche Jn -

faffe« von Tschecheii arg mißhandelt . ( Köln . Ztg .)

Rückreise nach Berlin angetreten . Bald hieraus bestiegen die
beiden Kaiserpaare die „ Alexandra

"
, welche nach Kronstadt

abdampfte , unter Kanonendonner und lauten Hnrrahrufen der

zahlreichen Menge . Nachdem die „ Alexandra
" mit h »n beiden Iraner »

paaren in Kronstadt angelangt war , besuchten diese de « russischen
Panzer „ Rossija " und begaben sich « ach einstüudigcm Aufenthalt
zum „ Kaiser Wilhelm "

, wo sie beim Prinzen Heinrich frühstückten .
Inzwischen wurden die deutschen Schiffe sichtbar « nd passirten
nacheinander den „ König Wilhelm

" . Beide Kaiser salutirte »
auf das brausende Hurrah der Besatzung ; , auch die beiden
Kaiserinnen grüßten . Als zum Schluß die „ Hoheuzollern
erschien , begaben sich beide Kaiserpaare auf einem Daiupskutter
dorthin . Nach herzlicher gegenseitiger Verabschiedung verließ das

Czareupaar die „ Hoheuzollern
" und begab sich auf der „ Alexandra

"

« ach Peterhof zurück . Die „ Hoheuzollern
" wird am 15 . August

wieder in Kiel eintreffen .

Ermordung des spanischen Uremiers .

?ckarls , 11 . August . Heber die Persönlichkeit des
Mörders von Santa Agueda liegen hier eingehende Nachrichten
vor , welche bie bereits mitgetljeilten ergänzen . Er heißt Michele
Aiigelillo , ist 86 Jahre alt und der Sohn eines Schneiders Giacopo
Aiigelillo , der in Foggia lebt . Die Familie ist anständig . Sie ist
untröstlich über das Verbrechen des Sohnes . Michele Aiigelillo soll
schon als Soldat iinbotmäßig gewesen und drei Jahre lang einer

Strascompagnie überwiesen worden sein . Nack) seiner Entlassung
vom Dienst Ivar er Schriftsetzer in Foggia . Am 14 . Dezember 1895
wurde er wegen umstürzlerischer Schriften zu 18 Monaten Gefängnis ;
unb 100 Lire Geldstrafe verurtheilt . Haussuchungen , bie in der

Wohnung seiner Eltern corgenommen wurden , ergaben anarchistische
Schriften unb Briefe , bie an Michele Angelillo unter dem Deck¬
namen Josö Santos nach Barcelona gerichtet waren . Die Polizei
der letzteren Stadt hat bekanntlich schon am Montag behauptet , der
Mörder sei ihr als Josö Santos bekannt .

D .B .II . Uont , 12 . Angnst . Zwischen den Regierungen von
Rom , Paris unb Madrid findet ein lebhafter Depeschen¬
wechsel über bie Anarchisten statt . Man versichert , die französische
Regierung habe vor etwa einem Monat Mittheilmigen über ein

anarchistisches Komplott gegen alle Regierenden gemacht . Darnach
seien viele an Anarchisten tu Rom und hauptsächlich in Ancona ge¬
richtete Briese beschlagnahmt worden .

D .B .H . Krfiffrl , 12 . Anglist . Gestein sand die Schluß -

verfammluug des Friedens - Kongresses statt . Der Kongreß
beschloß , der spanische « Regierung den Ausdruck seines Abscheues
wegen des an Cauovas verübten Attentats zu übermitteln . Ferner
wurde das Diireau für 1 Jahr wiedergewäblt . — Der Genter

„ Voormt " schreibt anläßlich des Attentats auf Canovas : „ Wir

sind durchaus nicht mit der Sache der Anarchisten einverstande «
und werden dieselbe » auch ferner bekämpfen . Das hindert uns aber

nicht , die Rechte der Anarchisten anzuerkennen . Das Attentat gegen
Cauovas ist au und für sich nicht zu billige « , doch läßt sich das¬

selbe erkläre « und sogar entschuldige « .
"

B olk Swirth schafilidj es .

Frucht markt r » yiitebnbrn vom 12 . Au „nst . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Pik . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
60 Pf . bis 14 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
80 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf . ICO Kilogramm Heu 3Mk . 80 Pf . bi »
6 Mk . — Pf . — A « gefahren waren : 4 Wagen mit Frucht unb
22 Wagen mit Heu und Stroh .

Fruchlmarltt zu Limburg vom 11 . Angnst . Die Preise stellten
sich : Nother Weizen , alter , pro Malier 15 Mk . 44 Pf ., pro 100 Kilo
19 Mk . 30 Pf ., neuer pro Malter 15 Mk . 44 Pf ., pro 100 Kilo 19 Mk .
30 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , alles , pro Malter 9 Mk . 53 Pf . ,
pro 100 Kilo 12 Mk . 71 Pf -, Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 53 Pst ,
pro 100 Kilo 12 Pik . 71 Pf ., Hafer , alter , pro Malter 6 Mk .
84 Pf -, pro 100 Kilo 13 Mk . 78 Ps ., Saaihaser , pro Maller
— syit . — Ps „ pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Kartoffeln a 50 Kilo
— Mk . — Pf ., Butter ä Kilo — Mk . — Ps ., Eier L Stück — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rir
vom 12 Angnst , Mittags 12 ' / » Uhr . — Kredit - Actie » 312 .— ,
Discouto - Commandit - Aiith . 207 .10 , Staatsbahn - Aclten 297 ' / «,
Lombarde « 75 , Gotthardbahii -Aclien 152 .50 , Centralbahu 137 .10 ,
Nordostbahn 111 .— , Unioubah « 82 .— , Laurahütte - Aclien
173 .50 , Gelleuk . Bergwerks -Allie « 189 .20 - 90 , Bochumer 196 .10 - 80 ,
Harpener 194 .50 , Italiener 94 .60 , DreSd . Bauk 164 .30 , Darmstädter
Bank 156 .90 , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — . — , Jtal . Meridionaux — , 3 - procentige Mexi¬
kaner 25 .— , 6 - procenlige Mexikaner — . Tendenz : still .

Wien , 12 . August . Oesterreichische Credit -Actien 368 ' /«, Staat »-

babii -Actiei , 351 .20 , Louibarde « 84 ' / -, Mark -Note » 58 °/ «.

Die AKe »rd - Ansgabe euthiitt 1 Krttage .

SSeranttoortlid ) für ben xolNlichin unb feufflelon. Shell : F . E . Röth erbt :
für ben übrigen Theil unb die Anzeigen : C. R öi herbt in W,e-b-den. Druck

unb Bering bet L . Schellenberg ' ichen Hof Buchdruckerciui touSMben .
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Ankauf
von

Kostwertlizeiclien der

alten deutschen
Kleinstaaten

Sedanstrasse 13,1 , 12 - 2 .M
k

Der Frankfurter Dctailisteuvercin erläßt
in der Kl . Presse 167 Folgendes r

Warnung !
Unter den ausländischen Versandtgeschäften

ist seit Jahren die Schweizer Seiden - Firma
«S . Henneberg in Zürich besonders bemüht , das
deutsche kaufende Publikum durch Ausweichung eines
ungeheuere » Rcclame - Apparats an sich zu locken .

Welcher unlauteren Mittel sie sich hierbei
bedient , mögen folgende Thatsacheir erweisen :

In Anzeigen , mit den Ueberschristen :
„ Ein Ehrenwort “

„ Ilie Seide ist verbrannt “

„ Jede Brautrobe zerfiilit “ u . s. w .
sucht Henneberg bei dem Publikum den Glauben
zu erwecken , als hätte der größte Theil der in den
Handel kommenden Seidenstoffe eine Behandlung
vermittelst Anwendung von Zinn , Kiesel¬
säure u . s. w . erhalten , durch welche sie „ den Todes¬
keim in sich tragen "

, während einzig und allein die
Firma Henneberg reine , unerschwerte Seide in
den Handel bringe .

Wie ist es hiermit in Wahrheit
bestellt r

Den Nachweisen in Fachblättern gegenüber
( No . 27 der „ Seide " vom 7 . Juli ) , daß das von
Henneberg verurtheiltc Erschwerungsverfahren
von diesem selbst im schlimmsten Maße an -
gewendet Wird , hat sich diese sonst so beredte Firma
in Schweigen gehüllt , in der Zuversicht , daß das
Publikum ans diesen Fachblättern nichts
erfährt .

Nunmehr ist von berufenster Seide , von der
Handelskammer in Crefctd , eine Erklärung er¬
lassen , nach welcher chemische Untersuchungen
Henneberg ' scher Seide das nahezu unglaubliche
Resultat ergeben haben , daß diese Henneberg -
schen Seidenstoffe eine Erschwerung bis zn
110 ’ /o aufweisen .

Man muß es als unlauteren Wettbewerb
schlimmster Art bezeichnen , luetnt eine Firma ihre
Concurrenz zweifelhafter Manipulationen beschuldigt ,
die sie sich selbst mit vollem Bewußtsein im höchsten
Maße zu Schulden kommen läßt .

Wir erachten cS als die Pflicht der deutschen
Berufsvereine zum Schutze des reellen Handels , das
Publikum über obige Thatsachen aufzuklären und
warnen auf Grund derselben vor den auf
Täuschung berechneten unlauteren Reklamen ,
Erklärungen und Versprechungen der Firma
« . Henneberg in Zürich . 10203

Verein selbstständiger Kaufleute .

Größte frische italienische

Kartoffeln ,
gut u . mehlreich , p . Kpf . 23 Pf . Kirchner . Wellritzstr . 27 , Eck!

Gelee - und Kochäpfel
per Pfund 6 Pf . zn haben Nerostraße 23 . Hüller . 10154

pv Klavierstimmer .
Zum Stimmen der Instrumente empfiehlt sich der unterzeichnete

Zögling der Blindenanstalt . Bestellungen in der Blindenanstalt ,
bei Herrn Smith . Tannnsstraße 55 , und in meiner Wohnung
Nerostraße 34 , erbeten . August Klein . _

rt' njwt jnamcr , jur «nun « <, » » » diuiiuiiuiH , ia >
empfehlenswerth , p . Stück 8 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .90 ,

Garantiri frische bayrische Eier 2 Stück 11 Pf . , 25 Stü «
Mk . 1 . 30 ,

? rische große Eier per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 ,
rische mittelgroße Eier 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 05 ,

Frische kleine Eier per Stück 4 Pf . , 25 Stück 95 Pf ,
Brucheier 2 Stück 7 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 393 ,

MM - Alles frei ins Haus , "dl
i* b . Wicderverkäufer erhallen Engrospreise .

HBdWIf " ■I« ■« ■imswm — M »

Grösste Auswahl

vorzügl .

Bade - und Toilette -

Schwämme

zu billigsten Preisen .

Alle Toilette - Artikel .

Prima Zahnbürsten .
10155
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ilepnruturen on fuljnttrii
werden prompt und billigst ausgefllhrt . Gründlicher Unterricht iw
Radfahren für Herren und Damen wird billigst ertheilt .

A . Rumpf , Mechaniker ,
14 » . Saalgasse 16 .

Neves isit - ltilil
,

l

er -

Da ich mit Ablauf dieses Trimesters
von meiner Lehrthätigkeit am hiesigen
Fuchs ’schen Conservatorium zurücktrete ,
werde ich , gestützt auf meine 16 -jährig , päda¬
gogischen Erfahrungen , im Herbst 1898 ein

Bis zur Eröffnung meines Instituts
theile ich nach wie vor

Privat - Unterricht

Wiesbadener Geigen - Schule

( Methode Professor Joachim ),

verbunden mit Clavier - Unterricht , Kammer¬

musikspiel , Theorie etc . etc . , errichten .

für Anfänger u . Vorgeschrittene im höheren

Geigenspiel , verbunden mit Clavier - Unter¬
richt , Kammermusikspiel , Theorie etc . etc .
Kurse für Anfänger ( 2 Schüler in einer
Stunde ) per Trimester 30 Mk . , Schüler der .
Mittelstufe 40 Mk ., Vorgeschrittene 50 Mk .

Ser
Trimester postnum . Hospitanten für

iammermusikspiel per Trimester 10 Mk . —

Vortrags - Abenae . —

Anmeldungen nehme ich schriftlich oder
in meiner Sprechstunde , täglich von 12 bis
1 Uhr , in meiner Wohnung Moritzstr . 38 ,
Ecke der Albrechtstrasse , entgegen . 9609

& & & # & & & & & & & & & & & & *

Spangenberg
’
sches

undMittel¬

undMittel -

Vormittags 91 '
2 Uhr :

Oberclasse (No . 1 — 24 ) .

Vormittags 11 Uhr :
Oberclasse ( No . 25 — 42 ) .

Nachmittags 2 ' / ? Uhr : Anfänger - und

Mittelclasse ( No . 43 — 118 ) .

Abends 8 Uhr : Oberclasse ( No . 119

bis 131 ) .

Der Eintritt zu den ersten drei Ver¬

anstaltungen ist frei . Das Programm ist

in allen hiesigen Musikalienhandlungen ,
sowie im Hauptinstitut , Wilhelmstrasse 12 ,
erhältlich . 10188

Der Director .
II . Spangenberg , Pianist .

Wilhelmstrasse 12

und Taunusstrasse 33,35 .

Samstag , den 14 . August 1897 ,
im Saale der Loge „ Plato “ ( Friedrich -

strasse 27 ) :

*
Prüfungen .

29Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

entgegengenommen . 5435

Bowlen - Wein
Flaschen Mk . 6 . — , 1 ohne Glas

25 „ „ 11 .— , ! acciscfrei

50 „ „ 20 . — , J ins Haus geliefert ,

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch
,

vorm . U . Doetsch ,
Weinhandlung .

für mindestens 300 Zimmer , Treppen¬
häuser ic . ic . , versteigere ich Freitag ,

Bormittags SV2 und Nachmittags
2V - Uhr , in meinem Auetionslokale ,

3
. AdolMraße 3

,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator . F256

XRT * Von den meisten Fremden besucht !

aiifliaus Caspar Fiilirer, " Kirchgasse 48 . TÄ "

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Meuheiten in Artikeln zu 50 Pf . » 1 Wk . bis 3 Hk . treffen taglicli ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise -Körbe , Reise -Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . M8N

Billige feste Preise . — Versandt nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

10178

Langgasse 29 ,
Kirchgasse 23 it .

Marktstraße 13 .

im directen Verkehr mit den Consumenten .
— Theilhaber der Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H . -

175 Filialen eigener Verwaltung im größeren Theile von Deutschland .

_ Hausfrauen , kauft nur Kaiser
' s Malz - Kaffee . Derselbe ist aus feinstem Braumalz hergestellt und

besitzt einen feine » und kräftigen Geschmack .

Kaiser ' s Malz - Kaffee mit Bohnen - Kaffee vermischt giebt ein gesundes , nahr¬
haftes nnd dabei aromatisches Getränk .

PJF * Kaisers Malz - Kaffee kostet nur 25 Pf . per Pfund .
*

^ 1

Nur zu haben in

Biebrich : Mainzerstraste 12 .

Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei .

gl Grösstes Kaffee - Im port - < xesehäft Deutschlands

Alte Colonnade :

Melt - Hr - Ausstkilung
Elklärungen täglich Vormittags 10 , 11 und 12 Uhr ,

Nachmittags 3 , 4 , 5 , 6 und 7 Uhr .
Entree r 50 Pf . , Kinder 25 Pf .
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| _ Genuß .
L : Und so war es gewesen . In leuchtender Erinnerung standen

ihm die blauen , sonnigen Frühlingstage vor der Seele , wo

er von den Berghöhen herab über diese schimmernde Meeres -

unb Küstenwelt geblickt hatte , wo er im einsamen , wellen -

umrandeten Geklipp geträumt und gedichtet , wo er mit dem

harmlosen , gutmüthig - fröhlichen Jnselvölkchen gelebt hatte ,
als gehöre er zu ihm , und es gäbe keine Sorgen in der

ganzen Welt als die , ob die Weinernte gut ausfallcn und
die Oliven gerathen würden . Damals hatte er seine Zeit

I « nützen gewußt , und nie vorher waren ihm die Verse

leichter , frischer , farbensatter und gedankenvoller aus
der Feder geflossen . Wie eine Erholung war ihm die

Arbeit gewesen , und er hatte manches Werk hier rasch zu
Ende gefördert , das ihm schon Wochen « und monatelang un¬

vollendet in der Mappe gelegen , weil es ihm an der rechten

erzeichuetk
>enanstalt ,
Wohnung

Zweck entstanden und wenn die jetzige Jahreszeit genaht ,
wo im Westend und überhaupt in den eleganten Stadt¬

vierteln alle Welt sich zur Abreise rüstet oder auch bereits

sein Bündel geschnürt hat , dann richtet sich das Bestreben

dseser Vereine vor Allein darauf , den arbeitenden Frauen
des East - end einige Feiertage oder wenn möglich Feier¬

wochen zu verschaffen . Viele dieser Gesellschaften besitzen

sogenannte „ Holiday Lomes “
, wo die jungen Mädchen , die

sich ihnen angeschlossen , für ein geringes Entgelt Aufnahme
finden . So hat die „ Young Women ’s Christian Association “

in fast allen von London nicht zu entfernt liegenden Bade¬

plätzen solche errichtet , in denen die Mitglieder für 10 bis
15 sh . per Woche angenehmen Aufenthalt erhalten , die

„ Girl ’s Friendly Society “
, die solchen bereits für 8 sh .

gewährt oder auch von Sonnabend bis Montag früh für

3 sh . 6 d . Die Eisenbahnen unterstützen diese Unter¬

nehmungen , indem sie all den Arbeiterinnen , die sich nach

einem dieser „ Homcs “ begeben , weit billigere Fahrt gewähren .

Tausende von jungen Mädchen machen von diesen Ver¬

günstigungen Gebrauch . In den sogenannten „ Working

girl
’s Clubs “

, deren eS jetzt in allen ärmeren Quartieren

eine Menge giebt und welchen viele Damen den größten

Theil ihrer Zeit widmen , wird schon den ganzen Winter

über von den fröhlichen , seligen Tagen oder Wochen am

Meere gesprochen und dafür gespart und gearbeitet . Die

Begründerinnen dieser Clubs lehren die jungen Mädchen

ihre Kleider und Wäsche selbst anzufertigen und so die

Schillinge , die sie sonst dafür verausgabten , zur Ferienreise
bei Seite zu legen ; sie lesen und singen mit ihnen , spielen

ihnen vor , und statt in die Music - hall gehen die Arbeiterinnen

dahin und so gelingt es vielen , den nöthigen Spargroschen
zu erschwingen . Auch für die Mädchen , die keinem Verein

angehören , der „ Holiday homes “ besitzt , wird dann am Meere

— denn dahin zieht es sie Alle — billiger Aufenthalt ge¬

funden . Dank dem Geiste der Barmherzigkeit , der überall

seine Priester und Priesterinnen hat und eine Art Frei -

3er
bis
18 ,
>09

( Nachdruck verboten .)

Ferien - Kolonie » für Arbeiterinnen .

Loudon , im August .

Auch alle Diejenigen , welche nicht zu den Emanzipirten
‘

gerechnet werden möchten und , falls dem männlichen Ge¬

schlecht angehörig , wenig Sympathie mit letzteren empfinden ,
- geben zu , daß eine Frauenfrage existirt und ihre Lösung

« och nicht gefunden hat . Nur sind Viele und wohl mit
; Recht der Ansicht , daß eine vollständige Lösung dieses

schweren Problems überhaupt nicht zu erhalten sei , und

< gar Manche erachten cs dann für das bequemste , selbst wenn

sie nicht zu der großen Herde gehören , die Alles , was sie

uicht unmittelbar betrifft , als überhaupt nicht des Interesses

Verth betrachtet , die Sache bei Seite zu schieben . Glück¬

licherweise bei Weitem nicht Alle . In den meisten Staaten

der civilisirteu Welt giebt es hochherzige Frauen und

Männer , die , wenn sie sich auch bewußt sind , daß es nicht
in ihrer Macht liegt , den armen Mitschwestern ein Loos zu

schaffen , das wir als lobenswerth bezeichnen , doch darum

Vicht die Flinte ins Korn werfen und wenigstens Alles
? thun , waS sie können , um das Schicksal Einzelner weniger

grausam und hart zu gestalten . Darum spreche ich auch in

» einen Feuilletons so oft über die Versuche , die nach dieser

Richtung hier unternommen werden , weil England in dieser

| Beziehung als Muster dienen kann und weil ich sicher bin ,
daß es ein Gegenstand ist , der in unserem als so realistisch

R « nd unbarmherzig verschrieenen Zeitalter eine große Anzahl
* der Leser fast mehr als alles Andere intcressirt .

In Großbritannien hat man bisher die Frauenfrage ,
E soweit nicht die sozialistischen Bestrebungen in Frage

kommen , weit weniger von dem Standpunkte aufgefaßt ,
k welche neue Wege man den Arbeitenden zu eröffnen ver -

U möchte , als wie man denen , die da ihr mühevolles Brod

M verdienen , ihr Loos etwas verschönern könne . Eine
i Unmenge von Gesellschaften und Clubs sind zu diesem

strebenden Genossin alles dessen gemacht haben werde , waS

ihm die Seele bewegte . Die Zeit war wohl noch fern ,
aber sie mußte doch einmal kommen , und bis dahin galt es ,
sich in Geduld zu üben .

Zunächst sollte Angiolina deutsch lernen . Es konnte un¬

möglich so fortgehen , daß sie nicht einmal die Sprache ver¬

stand , in der ihr Gatte dachte und dichtete . So vollkommAt
er selbst das Italienische auch beherrschte , so war es ihm
doch , als könne er oft in der fremden Sprache nicht voll und

ganz das ausdrücken , was er empfand , als sei es nnmöAlH
für ihn , sein Innerstes , sein Bestes anders als auf deutsch
preiszugeben . Und Angiolina war sehr lernbegierig , ej
reizte sie , deutsch zu verstehen : „ Was werden sie ans Capri
staunen , wenn ich plötzlich deutsch rede l "

rief sie und klatMe
nach ihrer Gewohnheit in die Hände .

Aber so gut die Vorsätze auch waren , es kam nicht dazu ,
daß die junge Frau deutsch lernte . Anfangs versuchte es

Erich selber mit ihr , und als das nicht ging , nahm er ihr
die besten Lehrer , die an Geduld und Beharrlichkeit das

Aeußerste leisteten ; aber Angiolina konnte die fremden
Worte nicht aussprechen ; sie fand sie abscheulich , sie ver¬

sicherte , daß sie sich die Zunge dabei zerbreche ; sie weinte ,
wenn sie lernen sollte , sie wurde endlich ungeduldig , stampfte
mit den Füßen auf , warf die Bücher zerrissen aus dem

Fenster und erklärte , daß sie diese Tortur um keinen Preis

länger erdulden werde . Und damit war es zu Ende . Erich
mußte sich seufzend fügen , weil er selber einsah , daß es so
nicht weiter gehen werde , und tröstete sich mit der Hoffnung ,
daß seine junge Frau in Deutschland , wenn sie keine andere

Sprache mehr hören werde , und ihre Unkenntniß derselben
sie völlig isolire , von selbst zu dem jetzt aufgegebenen
Studium zurückkehren müsse . Und nach Deutschland zurück
stand jetzt , ohne daß er sich längere Zeit hindurch selber
darüber klar wurde , all Jein Denken und Sehnen . Das

Reiseleben , an dem Angiolina dauernd Geschmack fand ,
begann ihn zu verstimmen . Er wollte Ruhe und Arbeit .
So gingen sie über die Alpen heimwärts .

Aber es kam anders , als Erich es gehofft und erwarte

hatte . Die neue Umgebung und die deutschen Verhältnisse
sagten Angiolina nicht zu . Eine Zeit lang hielt ihre Neu¬

gierde wohl vor ; sie hatte in der großen , fremden Stadt

mancherlei zu sehen , zu hören und zu fragen , was sie an¬

genehm beschäftigte ; aber dann begann sie sich zu lang¬
weilen . Es war ihr unerträglich , daß man sie nirgends
verstand , daß sie mit Niemand plaudern und lachen konnte .
Sie wußte nicht recht , wie sie die Zeit hintäuschen sollte .

Die Führung einer deutschen Haushaltung war ihr un¬

möglich ; sie begriff auch nicht , wie man in Deutschland den

ganzen Tag hindurch in den Häusern lebte ; und dann fror

sie , als der Winter strenger wurde , und weinte vor Heim¬

weh nach Italien . Erich selbst wollte sie keine Stunde am

Tage allein lassen . Er hatte versucht , zu arbeiten , nachdem

er Monate lang keine Feder mehr in der Hand gehabt .
Aber er wußte nicht , wie es kam , kein einziger , origineller
Gedanke wollte mehr in ihm auftauchen , sein Gehirn mar

wie gelähmt , seine Phantasie gleichsam vertrocknet . Es

wollte nichts zu Stande kommen , und was er nach stunden¬
langem peinvollem Ringen mit sich selber aufs Papier
gebracht hatte , das zerriß er wieder . . . so leer , so schal ,

so tobt kam es ihm vor ! Eine Art Grauen packte ihn vor

solcher Wanblung seines eigenen Selbst .

Dazu schmollte und zankte Angiolina , wenn er sich in

seinem Arbeitszimmer einschloß . Sic wollte nicht allein

bleiben , sie versicherte ihm , daß sie bann sterben würbe .

Unb bagegen half weber Bitte , noch Trost , noch Drohung .

( Fortsetzung folgt .)

enttoirrfiaran Konflikte und Alles drängte auf einen letzten ,
vollen , reinen Akkord hin . So hatte er , selbst beglückt und

gehoben , durch feine schöpferische Kraft , aus dem Vollen
damals gearbeitet , und die kritischen Stimmen in der Heimath
verkündeten nur lauter sein Lob .

Unter solchen Verhältnissen , da er im Vollbewußtsein
seiner Fähigkeiten schwelgte und sich im Anblick einer Natur

sonnte , die täglich neue Reize vor ihm heraufzuzaubern im
Stande war , hatte er Angiolina kennen gelernt , und das

schlichte , herzensfröhliche Kind , das ihm in seiner süd¬

ländischen Schönheit lachend und siegesbewußt entgegentrat ,
hatte rasch sein ganzes Herz gewonnen . Sie war ihm wie
eine Verkörperung des neuen Lebens erschienen , das er hier
führte ; sie paßte , so wie sie da war , ganz in den Nahmen
des engumfricbeten Bildes , an dem feine Seele sich weidete ,
und es währte nicht lange , bis er sich sagte , die dunkel -

lockige Capreserin müsse sein Weib werden , und sie allein

werde ihn glücklich machen . Er hatte aller der verzogenen
und krankhaft verbildeten Frauen gedacht , die ihm daheim
in den Salons der großen Welt eutgegengetreten waren ,
und von denen er sich keine einzige jetzt an seiner Seite ,
gleich ihm von den Reizen dieser Natur gefesselt , gleich ihm
in dieser capreser Meeresidylle volles , reines Genügen

findend , vorstellen konnte . Unb bann hatte er mit glück¬

lichem , sorglosem Lächeln den Kopf geschüttelt unb war hin -

gegangen , um bie Tochter des capreser Fischers zu fragen ,
ob sie sein Weib werden wolle . Zu einem bloßen Liebes -

Handel mit ihr war er zu ehrlich gewesen . Und Angiolina
Renardi hatte ihn gar nicht attSreben lassen , sondern war

ihm lachend , mit stürmischer Zärtlichkeit um den Hals ge¬
fallen . Auch weiter redete Niemand etwas darein . Es war

gar nichts so Ungewöhnliches , daß die schönen capreser
Mädchen einen jungen Fremden heiratheten , der als Tourist

auf die Insel gekommen war . Nur der alte deutsche Konsul
in Neapel , bei dem Erich seine bevorstehende Verbindung
anmeldete , brummte so etwas zwischen den Zähnen , wie :

„ Die - Capri sei zu einer wahren Landplage für die junge
Männerwelt geworden , und es entsteht niemals etwas

Anderes daraus , als Jammer und Elend , wenn man sich

nicht auf der Sireueninsel die Ohren mit Wachs verstopfe . "

Aber zusammengesprochen hat er die Beiden dann doch , wie

es seine Schuldigkeit war , und der Surat von Capri hatte ,
da auch Erich zur katholischen Konfession gehörte , seinen

Segen dazu gegeben , und eine fröhlichere Hochzeit war wohl
niemals auf der Insel gefeiert worden , als zwischen Erich
und Angiolina , die Fremden wie die Einheimischen nahmen

gleich lebhaften Antheil daran , und die Malerkolonie im

Hotel Pagano hatte dafür gesorgt , daß es ein buntes ,
lustiges , lärmendes Volksfest wurde , von dem man noch

lange nachher redete .

Es war Alles sehr schnell gegangen . Kaum hatte sich

Erich gestanden , daß er Angiolina liebte , so war sie auch

schon sein Weib gewesen . Und dann war er weiter mit ihr

nach Süditalien und Sicilien gereist , weil es die junge

Fran , die außer Neapel und ihrer Heimathsiusel noch nichts

gesehen hatte , in die Welt hinaus verlangte . Dabei hatte
es denn allmählich angefangen . . . wie ? und wann ? wußte
er selber nicht . . . er mußte sich nur manchmal gestehen ,
daß sie doch so ganz anders empfinde , als er . Und das

schmerzte ihn .
Aber er liebte das junge , schöne Weib ja ,

und die Liebe täuschte ihn immer wieder über die Kluft

hinweg , die zwischen ihnen gähnte . Wenn ihn eine

Aeußerung von ihr verletzte oder doch befremdete , wenn sie

für das , was er dachte und fühlte , keinerlei Verstäudniß
zeigte , so sagte er sich , daß er sie heranbilden , sie zu sich

emporziehen werde , und freute sich der Zeit , wo er dies

harmlose Kind deS Volkes zu einer mitfühlenden und mit -
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maurerbund zwischen diesen bildet , haben die Leiterinnen

der Clubs in den Seeplätzen irgend eine Korrespondentin ,
die dafür sorgt , daß die jungen Mädchen anständige und

billige Unterkunft finden . Und die Damen , deren Interesse

so für sie geweckt , pflegen sich dann noch ein wenig ihrer

anzunehmen , laden sie vielleicht einmal zu einer Theegesell »

schäft , zu einem kleinen Ausflug ein , geben ihnen einen

Korb mit Eiern und Früchten mit , wenn es wieder heim¬
wärts geht , alles geringfügige Dinge an sich , aber das

Zurückdenken daran und die Hoffnung , daß dies sich erneuert ,
durchleuchtet gar manchen trübseligen , schweren Wintertag
voll harter Arbeit .

All die oben genannten Gesellschaften kommen aber den

Aermsten unter den Armen nicht zu Gute , denen es nicht
einmal möglich ist , die paar Schillinge zu erübrigen , um

sich diese Reise und den Aufenthalt in einem bet billigen
Homes zu gönnen unb diesen eilt der „ Factory Girls

Country Holiday Fund “
zu Hilfe , zu dessen Komitee sowohl

bet Herzog von Norfolk als bet Ober - Rabbiner gehören
unb besten Mitglieder darauf hinwirken , einer möglichst
großen Anzahl von Fabrikmädchen ohne Unterschied der

Religion und ob sie nun einem Club angehören oder nicht ,
eine 14 - tägige Ferienzeit zu verschaffen . Alles wird diesen

umsonst gewährt , freie Reise , freier Aufenthalt und Tausende

haben bereits davon Gebrauch gemacht und sind erfrischt
unb weniger erbittert , mit freundlicheren Gefühlen gegen

ihre begünftigteren Mitmenschen zu ihrem schweren Beruf

zurückgekehrt . Aber man muß bett Arbeiterinnen Londons

zu ihrer Ehre nachsagen , daß sie ihren Stolz darein setzen ,

selbst das Geld zu sparen , um sich einige Feierwochen zu

verschaffen , denn der Umgang mit edlen Frauen hat auch

veredelnd auf sie gewirkt und an Stelle der überlauten in

schreiende Farben gekleideten Fabrikarbeiterin ist bereits

vielfach ein ruhiges bescheidenes Mädchen getreten , das

andere Vergnügungen zu schätzen weiß , als Schänke und

Music - hall sie bieten . H - Land .

en
erricht iw

Der Wahn ist Kur ; .

Novelle von Fwnrad Telman » .

; Wie es gekommen war ? . . . So einfach und natürlich ,
t wie es sich eben nur denken ließ . Er war als ein junger ,

lebensfroher , hochstrebender Mann , dem in der Heimath

schon ein mühevoll errungener Ruhm zu erblühen begann ,
1 « ach Italien gegangen , um zu lernen , um zu genießen , um

dem zerstreuenden und verflachenden Gesellschaftsleben der
K Kesidenz aus dem Wege zu gehen , wo er Gefahr lief , ver -

| hätschelt zu werden und so sich selber zu verlieren . Es

g waren schon Bessere als er an der gleichen Klippe gescheitert ,
hatten sich mit den ersten Lorbeeren begnügt , hatten sich in

den Taumel einlullen lasset !, daß sie am Endziel ihres
D Könnens angelangt seien unb sich für immer ihren festen

Platz in der modernen Sitteratur erobert hätten , und waren

, vergessen worben unb verschollen , weil sie nicht weiter ge »
V schafft unb gestrebt unb mit den hundert Nebenbuhlern
[ kühvgemnth um die Palme und um die Gunst der Welt mehr
k gerungen hatten . Er aber hatte sich vor gleichem Schicksal

bewahren wollen , war den Huldigungen schöner Frauen und

den Schmeicheleien seiner Neider entflohen ; er hatte seinen
B Kritikern , die ihn gepriesen hatten , zugerufen : Ich habe bis

heute noch nichts geleistet , beim ich kann mehr , weit mehr ,
unb ich will cs Euch beweisen , baß noch andere Kräfte in

mir schlummern ! Und er war den verführerischen Lob -

prestungen , welche die mahnende Stimme des nie sich selbst

p genügenden Talents einschläfern , aus dem Wege gegangen ,
war , ohne Abschied zu nehmen , über bie Alpen geflüchtet ,
hatte sich selbst gelebt und hatte unter einem neuen Himmel
neue Töne anzuschlagen versucht , von denen seine Seele

geschwellt war .
ilnd dann war er auch an das Gestade der Sirenen¬

insel im blauen Golf von Neapel gekommen , wohin die

Maler wallfahrleten unb wo bie Dichter nicht Worte

genug finben konnten , um beit lachenden Zauber der Land¬

schaft , bas ibyllische Stillleben unb bie Schönheit der Frauen

zu feiern . Auch für ihn mußte dort ein Platz fein zu fried -

i Uchem Ausruhen , zu ernstem Schaffen , zu schwelgendem

— Stimmung gefehlt hatte , es zu einem harmonischen ,

( künstlerischen Abschluß zu bringen . Hier , wo das ganze
& Leben ihm in Harmonie bahinfloß , wo es in biefer durch¬

sichtig klaren Luft kein Wölkchen , in dem Frieden dieses

Daseins keinen leisesten Schatten gab , lösten sich ihm auch
in seiner Dichtung gleichsam spielend bie anscheinend nn -

I Proletarier kann Jeder werden , noch leichter als Beamter . *
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Statt jeder besonderen Anzeige ©

©

9708

Jsicofe II ober
9

Bleichftrahe 15 Bleichstraße 15 ,

8846

p . Meter 25 Pf . 10012

Ein flut erb . Firmenschild , 57 >- 33 , b. z . vk. Schulgaffe 17 , 2 .

Mmlier - MtmlA LLLWNL SiS

©

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

empfiehlt sich zum An - n . Neustricken von Strümpfen ,
Sorten , Beittlängen rc . bei reeller Bedienung . 9654

Achtungsvoll M . Schüller .

Friedrichstrasse 35 ,

Comptoir im Hofe .

Würfelzucker , unegal , 26 Pf . per Pfd .
Zucker , Kölner la , in Broden 27 Pf . per Pfd .
Zucker - Abfall , so lange Vorrath , 24 Pf . per Pfd .
Krystall - Zucker , grobkörnig , 28 Pf ., bei 5 Pfd . 27 Pf .
Gebräunter Kaffee , rcinschineckend , per Pfd . 100,120 bis 180 Pf .
Bruch -Ntaeearoui , 26 Pf . per Pfd .
Stangen -Maeearoui 40 und 50 Pf . per Pfd .
Suppen - und Gemüse -Rudeln , 24 bis 60 Pf . per Pfd .
Gebrannt . Koru 12 Pf . , bei 10 Pfd . 11 Pf ., Malz lose 16 Pf .
Schmalz , garantirt rein , 40 Pf . per Pfd .
Margarine 50 , 60 und 75 Pf . per Pfd .
5a Rüvöl 30 Pf . per Schoppen .
Pampenöl 35 Pf . per Schoppen .
Bestes Salatöl , reiuscymeckend , 40 , 48 und 60 Pf . per Schoppen .
Gekochtes Leinöl , schnell trocknend , 35 Pf . per Schoppen .
Reue hol ». Bollhäringe 6 Pf . . Dtz . 65 Pf .

Freiwillige Feuerwehr .
Alle Mannschaften , welche sich an dem

Feuerwehrtag in Ems
betheiligen wollen , werden auf Montag , de «
16 . d . M . , Abends 8V2 Uhr , in den oberen Saal
des Deutschen Hofes eingeladeu . *

Wiesbaden , den 11 . August 1897 .
Der Branddirector .

Scheurer .

Rcharatiircil an Mhmschiiml
aller Art werden sofort unter Garantie billigst ausgeführt .
Reguliren im Hause besorgt .

A . Kumpf , Mechaniker ,
16 . Saalgasse 16 .

© rogerie C . Hrodt9
Albrechtstrasse Iß .

Residenz - Theater .
Junge hübsche Damen und Herren könne ,

sich zur Statisterie melden . F42 ®
Bürean des Residenz - Theaters .

11 - 1 Uhr . s

Goldene Repetirnlrr ,
Remontoir , Savonette (gr . L . E .), 18 -karätig , ea . 80 Gramm
Gold , hochfeines Werk , Stunden , Viertel und Minuten
schlagend , sehr billig zn verkaufen . Näh . bei Uhrmacher Bus .
Mühlgasf ? 4 . 9903

90 Pf . Bolls , ächt . Schweizer Käse bei 5 Pf » . 90 Pf .
Edamer Kräuter - 11. hott . Rahmtäs « .
Lauterb . Käschen bei 10 St . « Pf , 10192

J £ « 9 % Grabenstrafie 3 u .
« Röderstratze 19 .

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen ergebens ! an

Siegfried Baum und Frau ,
Emilie , geb Baer .

V Familien - Uachrichtett

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScWerg
’
scHeHot -BucHMerel

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Pergament - Papier ,

mit Salicylsäure imprägnirt ,

<Jlas ! Porzellan !
AusstattnngsgescliäfL

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

IVLStillger ,
gegr . 1858 , 5960

16 » Ilh '
fnergabse 1 ( >.

Alte Tapezircr - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Ceorg Stemmler , Adklbaidstrahe 54 , Hiuterh

Nichtamtliche Anzeigen |
Zum Ansetzen

empfiehlt
fa Dauhorner per Liter Mk . 1 . 10 incL Glas ,
la Wordhänser » » » 1 . — „ „

August Poths , Liqueurfabrik ,

Prima amerik . Petroleum per Lster 15 Pf .
Sa Kernseife per Pfd . 20 Pf ., bei 10 Pfd 19 Pf .'S ’hompsoiis Seifenpulver , Packet 12 Pf .
Stearinlichter per Pfd . 45 , 50 , 60 Pf .
Kneipp ’« Malz -Kaffee per Pfd . 34 Pf .
Sogeuaniiter Hneipp ' s per Pfd . 28 Pf .
Reines Schweineschr -ralz per Psd . 4u Pf ., 10 Pfd . Mk . 3 .80 .
Caeao , garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 .10 . 10202

<Ü . Kirchner
,

Wellritzstraste 27 , Ecke Hcllmundstraste .

Schlesien ,
unsere Heimath , ist kürzlich zum Thell durch Wasserflnthen arg
heinigesucht worden .

Schleunige Hülfe thut dringend noth ! Wir bitten für die Be¬
drängten um Geld , Kleider und Wäsche , werden die Liebesgaben
werktäglich tiou 10 — 12 im neuen Justizgedäude , Zimmer 79 und 81 ,dankbar aunehnien und darüber öffentlich qnittircn . Auch der
Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " nimmt Geldspenden an .

Doppelt giebr , wer schnell fliedt !
Wiesbadeu , 3 . August 1897 .

E - ster Staatsanwalt Weyer . Staatsanwalt tanger .

Lubentius - Brunnen
,

laut geolog . Karte im Generalstreichen und
1 * 2 Stunden von Niederselters liegend .

T ’afel - und Medixinalwas « *r
ersten Hanges . Sur eigene nnlnr -
liehe n .o lile « säure . Laut genauer
Analyse des Herrn Geh . Hofrath Prof . i > r .
Fresenius gehört derselbe zu den ächten
alkalischen Säuerlingen wie Niederselters bei
gleichem Kohlensäuregehalt wie dieser . In
Gehalt an depp , kohlens . Natron steht er dem
Niederselterser Brunnen , in Gehalt an Chlor¬
natrium der Fachinger Quelle nahe und
übertrifft sogar isi ( behalt an dopp .
kohlens . Lithioa die ftuellen von
Facl : ingen . Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsauren Sedimenten , Nieren -
und Blasenleiden . 10193
1 Krug = 20 Pf . , bei 10 Krügen = 18 Pf .,

bei 25 Krügen — 16 Pf .
Cieneral - Mepdt :

Willi . Heinr . Birck
Eclce Adelhaid - und Orauienstraese .

Eine grosse Pai ^ hie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬
baren Preise ab .

'
10019

Carl Orünsg ,
Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

am Dienstag Abend im Knrgattem
Coucert eine Broche , Blume au -

schwarzem Stein geschnitten , auf der Rückseite unter Glas blonder
Haar . Abzugeben Nieolasstrahe 17 , 2 .

iä Apfelmost " M1
täglich frisch gekeltert . 10187

All » auswärtigen Zeitungen und nach dirrrlrn
Wtttheilnngen ,

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . R . Volkmann , Dcffau . Herrn
Berg - As,essor Dos , Königshütte (O .-S .) . Herrn Amtsrichter
Dr . Rhode , Schwarzensels . — Eme Tochter : Herr » Scconde -
Lieutenant Sprengel , Köln -Deutz .

Verlobt . Fräulein Käthchen Wagcnsühr mit Herrn Lieutenant
und Adjutant Haus Wolfgang Herwarth v . Bittenfcld , Tanger¬
hütte — Berlin . Fräulein Minnic John mit Herrn Kgl . Ober¬
förster Walter Caspar , Rügcnwalde — Rcukrakow . Fräul . Magda¬
lene Geisler mit Herrn Assistenzarzt Dr . Fritz Seydel , Breslau .
Fräulein Agnes Istette mit Herrn Landgerichts -Assessor Georg
Frey , DreSden - strehlen — Leipzig . Fräulein Marianne Siems
mit Herrn Dr . med . Albert Kühn , Bautzen — Berlin . Fräulein
Frida Schutze mit Herrn cand . theoh Volkmar Fritzsche ,
Grtmma — Leipzig . Fräulein Adele Hausmann mit Herrn
Regierungs -Landmesser Paul Röllinghoff , Saar bei Ruhrort -
Dortmund . peränlein Carry v . Trützschler -Falkenftein mit Herrn
Lieutenant Georg v . d . Deckcn -Rillershausen , Hcerda . Fran
Margarethe Unger , geb . Bcllin , mit HerrnJjoHbirtctor Gustav
Schmidt , Charlottcnburg . Fräulein Frida Michaelis mit Herr »
Ingenieur Hermann Voigt , Chemnitz — Nürnberg . Fräul . Anna
Grunderg nut Herrn Regierungsrath Gottreich Hartoq , Stralsund .

Berehelrcht . Herr Premier -Lieutenant Konrad v. Portatius mit
Fraulein Klara Scharff , Breslau . Herr Apothekenbesitzer Karl
Slcbergcr mit Fräulein Ella Schneider , Aachen . Herr Stabs¬
arzt Dr . Schnmburg mit Fräulein Emma Behring , Berlin .

Gestorben . Herr Pastor emer . Wilhelm Figge , Boppard . Herr
Oberst z . D . Frhr . Franz v . Steinäcker , Liegnitz .

jfiüfittemitneit 2
.
c- Cl,tfmrt ’d>n!er «s >>- aefahr -

» llgl » W VI » los J . Kuhl . gepr . Heil -
gehülie , Rerostrasie 5 . Allseitige Anerkennungen k 5891

öT -
z ? r ? ■ 4HyP ° thek per

-L S . fiw © gleich oder später aus -
zuleihen . »* . € w. Btiick . Louisenstraase 17 . 8938

Portemonnaie bringt ? erhält gute Beiohm
Adresse im Portemonnaie .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Renban Ecke Kaiser - Frie - rirh -

Riug » » d An der Ringkirchc , schönste Lage
der Ltadt ^ prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Nervbcrg , Platte rc . ) ans 1 . October zu l >er =

miethen . Näh . Au der Riugkirche I , Part . 4018

Moritzftratze 28 , Hth . 1 , schön möbl . Zimmer , paffend für
zwei Herren , mit ob . ohne Penfion , zum 15 . August zu vm . 5W1

WF Von Verlobungen , Heirathen , Geburten » Nb Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
L ! nzctge machen , sofern Erwähuuug derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht

Ans den Wiesbadener Cioilstandsregifteru .
Geboren . 4 . August : dem Tünchergehülfen Julius Koch e. T .,

Paula Theodore Wilhelmine ; dem Spengler und Installateur
Carl Dietz e . S ., Carl Heinrich Gustav ; dem Kgl . Forstaufseher
Friedrich Volk e . T ., Frieda Marie . 5 . August : dem Tüncher -
gehiilsen Karl Diehl e . T ., Elisabeth Catharine . 7 . August :
dem Herren -Schneider Ludwig Dörr Zwillinge , 2 S ., Albert
und Adolf ; beut Kutscher Karl Ober e. T ., Johanna Philwpine ;
dem Hoboist Sergeant Hugo Müller e. S ., Wilhelm August
Hermann ; dem Glasmalerei -Besitzer Albert Zentner e. T .,
Bernhardiue Christiane Helene ; dem Decorationsmalergchülfen
Hermann Lang e . T .. Auguste Hermine . 8 . August : dem
Schkossergehülfen Josef Schütz e. S ., Josef Philipp ; dem Tape -
zirer Karl Riepert e. S ., Karl Adam ; dem Auwalts -Bürean -
Vorsteher Karl Hessemer c. T ., Auguste Christiane . 9 . August :
dem Säuger Eugen Garost von Moskau e. T ., Nadina .

Aufgeboten . Kaufmann Carl Eduard Wahlig zu Frankfurt a . M .
mit Else Gottwald hier . Taglöhner Christian Scheer hier mit
Magdalene Johannette , gen . Lina Bruchhäuser hier . Maschinist
Christian August Hofmann hier mit Elisabeth Catharine Reichard
hier . Schreiner Heinrich Mombour hier mit Caroline Lücke !
zu Schüller bei Berleburg . Maurer Heinrich Ochs zu Weiderich
bei Ruhrott mit Maria Anna Erwe zu Eiscubach . Dachdecker
Philipp Christian Karl Höhn zn Höchst mit Rosette Marie Droh zu
Holzhausen . Schneidermeister Adam Kriminelbein zu Hochstädten
tWt Elisabeth Barbara Weigold daselbst . Arbeiter Anton Böckeler
zu Hirschberg mit Karoline Wilhelmine Schöne zu Sichtigvor .
Küfcrgehülfe Philipp Karl Zapf hier mit Marie Alexandrine

• Phdippiue Gunkel hier . Taglöhner Johann Jakob Zindel hier
mit Elisabctha Veit hier . Büreaugehülfe Andreas Johann Georg
Dies hier mit Elisabeth Margaretha Born hier . Kaufmann
Friedrich Jacob Reist zu Bacharach mit Ottilie Johannette
Schmidt hier . König ! . Staatsanwalt Carl Kühne zu Hagen mit
der verwitttveten Frau Sophie Müller , geb . Müller , hier . Küfer
Wilhelm Völker zu RiideSheim mit Kacharina Geyer hier .

Verehelicht . Schreinergehülfe Julius Joseph Schönborn hier mit
Katharina Schmitt hier . Fuhrmann Joseph Kaiser hier mit
der Wittwe des Bergmanns Friedrich Neu , Marie Christine , gen .
Karoline , geb . Thomas , hier .

Gestorben . 8 . Ang . : Taube,geb . Kaffmann,Wittwe des Kaufmanns
Leibe ! Hopfcnblum , 57 I . 9 . August : Therese Caroline , T . des
Taglöhners Carl Dauer , 10 M . 15 T . ; Carla Elisabeth , T . des
Kaufmanns Cesar Bruder , 1 3 . 28 2 . ; Julius Wilhelm Leonhard ,
S . des Metzgers Carl Hartmaun , 1 M . 22 T . ; Pfründner des
Bersorguugshauses für alte Leute Adam Hohler , 76 I . 5 M .
4 T . 10 . August : Wilhelmine , geb . Freudenberg , Wittwe des
Schachtmeisters Johannes Müller , 64 I . 11 M . 27 T . ; Peter ,
S . des Briefträgers Christian Staudt , 1 M . 20 T . 11 . August :
Einlegerin Elise Klärner , 27 I . 3 M . 14 T . ; Jakob Franz , S .
des Friseurs Adam Molitor , 7 M . 3 T . ; Elisabeth Mina , T »
des Gärtners Car ! Geyer z » Biebrich , 5 M . 9 T .

1 *
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherftraste .
Kellerei : Lchwalbacherftraste 34 . _________ _ _

gute M - miü Wirme
Koch - n . Effbirnen Pfd . 15 , Leseäpfel 5 Pt . zn b. Steing . 23 .

IW Amtliche Anzeigen |üj
Stadtbauamt , Bbtheilnng für Hochbau .

Bcrdinqnng .
Die Anfertigung und Nnlieferüng der Ausrüstunflsgegeu -

ftä « öe ( «schränke , Tische , Stühle rc .) für die neue Schule am
Blücherplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Alls -
schreibung verdungen werden .

Zeichuungeu lind Verdingungsunterlagen können während der
VormittagSdieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 Mk . bezogen werden .

Postniäßig verschloffene und mit der Aufschrift H . A . 23 ver -
schrue Angebote sind bis spätestens Freitag , 13 . Ang, »st 1897 ,
Vormittags 12 Ikhr , zu welcher Zeit die Eröffnuug der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattsiuden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 6 . August 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa 13,000 Stück Bäumen , Sträuchern

nub Couiseren für die neue Parkautage im Nerothal bier -
fclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdiuguugsuuterlagen können während der Vormittagsdienst -
stu : den im Rachhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mk . bejogeit werden .

Postmätzig verschloffene und mit enffprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , de « 1 . September 1897 , Vorm . 12 Uhr ,
ju welcher Zeit die Eröffuung der Angebote stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . August 1897 .
Für die Deputation der Parkanlage im Nerothal :

Winter .

Schänkammen
sind vorgemerkt bei 1018 »

« . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrabe 6 .

Gin Tchlüffelbnud verloren . Abzugeben Römerberg 9/lf

Bäckerei .
Die sehr flottgehende Bäckerei des verstarb . Bäckermeister ?

•' BPP ' n Dotzheim ist auf mehrere Jahre zu veipachlen . An -
gebote an den Vormund F1 , Knapp dorten .____________ 10179

Jemand aus augenblicklicher Roth mit
. . l 30 — 40 Mk . ? Rückgabe nach Uebcr -

emkunft . Eefl . Onerten unter < ■ H . 1 tut hauptvostlagernd ,
0K Leistungsfähige tzigarrenfavrik , Preislage

Mk . 26 bis Mk . 80 , sucht für Wiesbaden tüchtigen
Vertreter . Gefl . Offerten mit Aufgabe voll Referenzen unter
Lä . L . 4rs an den Tagbl .-Perlag .
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